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der Basis je ein sehr kräftiges Haar, das gleichmäßig dick

und am Ende abgeschnitten ist.

Vorderschenkel nur wenig breiter und länger als der

Mittelschenkel. Hinterschenkel sehr breit, die Einbuchtung

vorn nahe der Basis flach, die Ecke stumpf und abgerundet.

Länge des 1. Hintertarsengliedes 0,125 mm, des 2. 0,0-4: mm,

des 3. 0,0G mm. Klauenzahn nahe der Spitze, ungefähr recht-

winklig.

Körperlänge 1,4—1,5 mm.

Columbien.

In Düten mit verschiedenen Insekten aus Columbien, die

am 10. 8. 1906 ankamen, lebend in Anzahl an dem gleichen

Tage gefunden. Sie fraßen an den verschiedensten Insekten,

besonders aber an Schmetterlingen. Typen im Stettiner ^Fuseum.

Die Rüsselkäfer der Falklands=Inseln,

13. Beitrag- zur Kenntnis der antarktisclien Fauna. )

\ on Dr. fiiiintltei* Eiidorleiii. Stettin.

Von den Falklands-Inseln sind liishcr nur Carabiden und

Tenebrioniden von Waterhouse, Guerin und anderen be-

richtet. In dem Material der schwedischen Südpolar-Expedition

aus den Jahren 1 902 1904 findet sich unter Berücksichtigung des

rauhen Klimas eine außerordentlich reiche Ausbeute an Rüssel-

*) Die V.l bislicripcn Beiträge zur Kenntnis der antarktisclien

]-"nuna sind:

1. Mcrofxiflnis f'huni nov. gen. nov. spec., eine neue Hclophorinen-

gattung von der Kerguelen-Insel. 6. Fig. Zoolog. Anz. IUI. 24.

1901. p. 121-124.

2. Znr Kenntnis der Flöhe und Sandflölic. Neue und ^^enig lic-

kannte Pnliciden und Sarcopsyllidcn. Zoolog. -Jahrb. 8y?t. 14.

lad. 1901. p. 549—557. Taf. 35 und 2 Abb. im Text.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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käfeni. deren Diagnosen ieli im Folgenden gebe. Es sind

16 Arten, die sich auf 2 nahe verwandte Gattungen ver-

teilen, von denen die eine neu. die andere — die Gattung

Lisfroderes — für das subantarktische Gebiet charakteristisch

ist und sich auf Feuerland, Patagonien in einer Eeihe von

Arten verteilt, zu denen noch chilenische und nördlidiere

Formen kommen. Die Species von den Falklands-Inseln sind

sämtlich endemisch und nur wenige Arten lassen eine nähere

Bezielnmg zu Arten vom Festland erkennen.

Die übrigen Familien werde ich bald folgen hissen.

3.. Die Laiidanlhiopoden der von der I'iofsee-Expeditioii licsuchteii

antarktischen Inseln.

I. Die Insekten nnd Arachnoideen der Kergiielen.

II. Die Lajjdanthropoden der antarktischen Inseln St. l'aul

und Neu-Amsterdam. *
-

Wissenschaftl. Ergebnisse d. deutsch. Tiefsce-Expedition. 3. VM.

1903. p. 197-270. Taf. 31-40. 6 Al.b. im Text.

4. Die Rüsselkäfer der Crozet-Inseln. nach dem Material der

Deutschen Südpolar-Expedition. Zoolog. .Viiz. 27. I!d. 1904.

p. 668—675. 5 Figuren.

5. Pltthirocdvis. eine neue zu den lleniroceplialiden peli<'»i'ige

Rhynchotengattung von den ("rozet-Ini?fln und .Splügmocepliahis

nov. gen. Zoolog. Anz. 27. Bd. 1904. p. 783—788. 5 Figuren.

6. Lephlojjhthlrm nov. gen., eine Laus der Elefanteiirol)be von der

Kerguelen-Insel. Zoolog. Anz. 28. 1kl. 1904. p. 43—47. 5 Fig.

7. Die Laufkäfer der C'roset-lrseln, nacli dem Material der Deutschen

Südpolar-Expedition. Zoolog. Anz. IM. 28. 190,5. p. 716—722.
4 Fig.

8. Die Plecopteren-Fouerlauds. Zuolog. .\nz. 2*. Ikl. 190,-).

p. 809—815. 5 Fig.

9. Eine neue llicgengattung vt)n den l'alkliuitls-liiricln. Zoolog.

Anz. 29. l!d. 1905. p. 69-72. 2 1 ig.

10. Priugleophaija. eine neue Schnntlerlingsguttung aus dem imlark-

tischen (iebiet. Zoolog. Anz. 29. Id. 1905. p^ 119— 125. 5 Fig.

11. Eine neue Copeognathe von den l'alklands-Inseln. Zoolog. Anz.

29. Ed. 1905. p. 126-127.

12. Läusestudien \. ScJuippeu al» tiekundäre Atniungsorgane,

sowie über eine neue antarktische Echinophlhiriiden-Gattung.

Zoolog. Anz. 29. b'd. 1906. p. 659-665. 4 lig.

Stelt. entomol. Zeit. 1907.
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Subfam. Cyliiuirorliiiiiiiae.

Tribus : CtjlJndrorlünln'i.

Listroderes Sdiönh. 1826.

Schönherr. Diop. meth. 1826. p. 158.

. , Gen. et Spec. Ciircul. T. 11. 1834, p. 277.

Lacordaire. Genera des Coleopteres. T. VI. 1863. p. 344.

Syn. Antardobhis Fairmaire. Ann. Soc. Ent. Fr. 1885.

p. 58. n. Miss. Cap. Hörn, 1888.

(Typus: Listroderes costirostris Schönh. Brasilien.)

Submentum mit breitem, kurzen Stiele; Mentum die

Maxillen und Labialpalpen nicht verdeckend, aber relativ groß

und glatt. Rüssel ungefähr von Thoraxlänge, gerade, relativ

schlank (mäßig dick), oben mit Mediankiel, parallelseitig, am

Ende merklich verdickt. Augen groß, quer und kurz eiförmig.

Thorax in der Mitte schwach breiter. Prothorax ohne Spur

eines Sternalkanals; Prothorax in der Mitte etwas breiter.

Augendeckel immer deutlich bis kräftig entwickelt. Fühler

12gliedrig; Schaft fast die Mitte der Augen erreichend, 2. Geißel-

glied verlängert und etwas kürzer als das 1. (die in Nordamerika

verbreiteten Gattungen Hyperodes Jekel (Ann. France 1864.

p. 566) mit der Species liuiniHs Gylh. und Listronotus Jekel

(1. c. p. 566) mit den Species caudüfas (Say), terefirostris (Say),

sqaamiger (Say), inaequalipoinls (Bohem.) etc. zeichnen sich

besonders dadurch aus, daß das 2. Geißelglied mehr als doppelt

so lang als das 1. Geißelglied ist; bei diesen bildet auch

das 7. Geißelglied einen Uebergang zwischen Geißel und Keule),

3. bis 6. Geißelglied rundlich, 7. Geißelglied verbreitert; die

Keule besteht aus 4 Gliedern, die beiden letzten sind aber

wenig deutlich isoliert.

Schienen mit sehr kleinem Innendorn am Ende, der des

Vorderbeines etwas kräftiger. Vordercoxen didit gedrängt,

Mittelcoxen etAvas getrennt, Hintercoxenweit auseinandergerückt.

Ein kleines höckeriges dreieckiges Läppchen des Prosternums

Stett. entomol. Zeit. 1907
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drängt sich in»ch ein Stück zwischen die Vordercoxen; zwischen

den Mittelcoxen steht ein erhabener Höcker, häufig auch

in Form eines dünnen Längskiels. Metasternum kurz. Flügel

vorhanden. Elytren lang, schmal, hinten und an den Seiten

steil abfallend, mit callösen Auftreibungen in verschiedener

Form oder ohne diese. Körper mäßig dicht l)ehaart. aul^ier-

dem mehr oder weniger dicht beschuppt, seltener ohne Schuppen.

1, und 2. Tarsenglieder verbreitert. 3. 21appig, 4. verlängert;

die 3 ersten unten mit dichtem sammetartigen Ha;irl)es;it/.

1., 2. und 5. Abdominalsternit lang, 3. und 4. kurz.

Die Gattung Anfa refohitis Faivm. 1885 wurde auf Grund

von 3 Species aus Feuerland aufgestellt inid zwar von

.4. Hyadesi Fairm., laionosKs Fairm. und (iiss'niiiVis Fairm. und

der Subfam. BarijmAuuie eingeordnet. Sowohl die Artbeschrei-

bungen und Abljildungen als auch die Gattungsdiagnose lassen

aber keinerlei Unterschiede von der Gattung i/,sfvor/r/Yv Schönh.

1826 erkennen. Da nun aber die Banjnüiuloi'') zu den

A(leIo(j)iafhen, die Cijl'ni(lrur]iincii, aber zu den Fhaiifrof/iiafhoi

gehören und die Vertreter der Gattung Lisfrodci'cs ein für die

Adelognathen (sowohl die Formen von Magelhaen, Patagonien

und Chili, als auch die von den Falkland-Inseln) ungewöhnlich

großes Mentum besitzen, daß aber die Maxillen und Labial-

taster frei läßt, so dürfte sich Fairmaire über die Größe und

Ausdehnung des 3Jentums getäuscht haben. SoAVohl die völlige

üebereinstimmung des Baues der Fühler, als auch die Form

der Augen und die Anwesenheit eines Mittelkieles des Rüssels

sprechen für die Zugehörigkeit zu der (rrattung Ltsfroderes.

Auch die Anwesenheit der Höcker auf den Elytren bei 2 der

Species (J. Hijadesl Fairm. und A. kicinwxus Fairm.) weisen

darauf hin. Aus diesen Gründen und unter Berücksichtigung^

der zoogeographischen Yerl^reitung halte ich es für l)erechtigt,'

'') Bei Bari/)wf(is iöl dn.-^ "2. »Je'ißelglicd das längste,- das 1.. etwa

kürzer, bei dieser Cattiuig und allen ver\\andten ist kein Mittelkiel yoi

haiiden und es treten nie höckerariige Auftrejijungen der Elytren auf.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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lue Gattung Ä)itarctohit(f< Fairm. 1885 der Gattung Llstroüere^

Schönli. 1826 einzuordnen.

Die Anwesenheit oder Abwesenheit von Schuppen ist

nicht für die Gruppierung dieser hochentwickelten Insekten

zu verwenden, wie dies Lacordaire tut. Es kommen bei allen

den übrigen Gattungen der Cylindrorhininen auch einzeln be-

schuppte Species vor, wie z. B. bei Adioristus vittaüis Phil.

(Magelhaen); Scotoehorus miirinas Schönh. und Cylinärorhimis-

lateralis Phil. (Magelhaen); dagegen kommen auch bei Listroderes

Species ohne Schuppen vor, so z. B. bei Listroderes laevigatus

Phil. (Magelhaen) und L. gldber Phil. (Chile). Wie bei vielen

auderen Gattungen kommen auch in der antarktischen Gattung

Ectemnorhinus Waterh. (Kerguelen- und Crozet-Inseln) be-

schuppte und unbeschuppte Species vor. Uebrigens giebt auch

Schönherr in der Originaldiagnose nicht die Anwesenheit eines

Schnppenkleides als wesentliches Characteristicum für die Gat-

tung Listroderes an.

Bei der Gattung Adioristus WaA^evh. 1841 ist der Fühler

wie bei Listroderes, der Rüssel kurz und nach dem Ende ver-

breitert; bei Scotoehorus Schönh. ist der Rüssel kurz und

parallelseitig, Ecken abgerundet; Cylindrorhinus Guer. unter-

scheidet sich von Listroderes durch quer rhombischen Pro-

thorax. Alle diese Gattungen haben wie Listroderes einen

Mittelkiel auf dem Rüssel.

Die eigenartige Gattung Emjweotes Pascoe auf Neu-Seeland

ist Listroderes außerordentlich ähnlich, besonders sind auch

die Fühler von völlig gleichem Bau, ebenso treten in gleicher

Weise Höcker auf den Elytren und ein Mittelkiel auf dem

Rüssel auf; das Mentum deckt jedoch Maxillen und Labial-

palpen völlig zu und hat die für die Phanerognathen charak-

teristische Entwicklung. Die Verschiedenheit der Ausdehnungen

des Mentum mag zwar ein für praktische Gruppierung sehr

wichtiges Ckaracteristicum darstellen; das Relative dieses

Merkmales ist jedoch sehr auffallend; mir scheinen die auf-

Stett. eatomol. Zeit. 1907.
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fälligen Bezie' iingen zwischen Empoeote!< und Liatruderet^ nicht

nur zufälliger Natur zu sein, und finden sich auch in der Auf-

fassung Fairmaire's angedeutet.

Die Gattung Listroderes hat ihr eigentliches Verbreitungs-

gebiet in Patagonien, Magelhaen, Chile und Avie aus dieser

Arbeit ersichtlich auch auf den Falklands-Inseln ; hier sind

zahlreiche Arten vorhanden. Einzelne Arten gehen nordwärts

bis Brasilien und Peru. In Nordamerika wird Listroderes durch

die nahestehenden Gattungen Lisironotus Jekel und Hyperodes

Jekel ersetzt (cf. p. 38).

Bestimmuiigstabelle

der auf den Falklands-Inseln Torkommenden Arten

der Gattuiii? Listroderes.

(Unter Körperlänge ist die Länge von Prothorax und Elylren zusammen

verstanden..)

1 . Ober- und Unterseite mehr oder Aveniger fein punktiert

Prothorax ohne medianen Längseindruck. Schulterecken

der Elytren völlig abgerundet. Körperform mehr oder

weniger schlank. 3. und 4. Abdominalsternit mäßig kurz,

jedes so lang wäe die Hälfte des 2. Sternites, meist aber

länger. Trennungslinie zwischen Kopfkapsel und Sub-

mentum längs der Rüsselunterseite sehr undeutlich . 2.

Ober- und Unterseite sehr rauh und grob punktiert.

Prothorax mit mehr oder weniger deutlicherem Längs-

eindruck. Schulterecken der Elytren mit scharfer kiel-

artiger Seitenkante. Körperform gedrungen; hinten ab-

gestutzt, Elytren steil abfallend. 3. und 4. Abdominal-

sternit sehr kurz, jedes viel kürzer als die Hälfte des

2. Sternits. Trennungslinie zwischen Kopfkapsel und

Submentum längs der Rüsselunterseite sehr scharf und

tief 11.

2. Elytren glatt, ohne Höcker oder erhabene Streifen.

Scheitel oben mit feiner Querritzung 3.

Elytren mit Höcker, erhabenen Längsstreifen oder

Querwulsten. Scheitel nur punktiert, ohne Querritzung . 5.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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3. Elytren etwa 1^/4 mm lang, liinten klaffend, dicht be-

schuppt. Körperlänge 11 mm . . divaricatus nov. spec.

Elytren niclit klaffend, die Abdominalspitze gän/.licli

bedeckend, dicht beschuppt 4.

4. Elytren hinten nicht seitlich zusammengedrückt: von der

Seite gesehen hinten allmählich abfallend; die Schuppen

erzeugen eine graue Sprenkolung. Körperlänge 91/2 bis

10^2 mm Noiäenfkiöldi nov. s})ec.

Elytren hinten seitlich zusammen gedrückt: von der

Seite gesehen hinten abgerundet rechtwinklig abfallend

und hierdurch einen auffälligen Buckel bildend. Körper-

länge Ü'/a— 12 mm . . . compressiventris nov. spec.

5. Elytren in der hinteren Hälfte mit 2 schräg nach innen

rechtwinklig convergierenden Querwülsten (dahinter je

ein kräftiger spitzer Höcker). Körperlänge 8^81/2 mm
salebrosus nov. spec.

Elytren ohne Querwülste, hinten nur mit jcderseits

einem mehr oder weniger großen Höcker oder mit er-

habenen Längsstreifen 6.

6. Elytren hinten an der Umbiegungsstelle des Längsstreifens

zwischen 4. und 5. Punktreihe mit mehr oder weniger

deutlichem Höcker 7,

Elytren ohne Höcker, nur mit erhabenen Längsstreifen

zwischen 2. und 3., sowie 4. und 5. Punktreihe; letzterer

weniger deutlich. Elytren und Prothorax pubesciert,

ohne Schuppen. Spitzen der Elytren mit je einem win-

zigen Höckerchen 10.

7. Prothorax und Elytren pubesciert, ohne Schuppen . 8.

Prothorax mehr oder weniger beschuppt und pubesciert;

mit heller Medianlinie. Elytren dicht mit großen kreis-

runden Schuppen Ijesetzt 9-

8. Elytren fein pubesciert; Höcker kräftig. Köri)erfarl)e

schwarz, Fühler und Beine dunkel rotbraun. Alle 5 Rüssel-

kiele scharf. Körperlänge 8— 8^/2 mm . vulsus nov. spec.

Stett entomol. Zeit. 1907.
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Elytren sehr dicht iiiul kräftig hell gelbbraun pubesciert;

Höcker Avinzig, durch je einen feinen Haarbüschel deut-

licher. Aui dem ]^"othorax in der Medianlinie eine durch

weißliche Haare erzeugte schmale helle Längslinie. Körper-

farbe hell gelbbraun. Nur der Mittelkiel des Eüssels

deutlich. Körperlänge 41/4—5 mm . abditus nov, spec.

9. Körper schlank, gelbbraun bis dunkelbraun. Prothorax

mehr pubesciert als beschuppt: die helle Medianlinie aus

Haaren bestehend, nur hinten ganz einzelne Schuppen

darunter. Körperlänge 6 1/2— 7 mm . falklandicus nov. spec.

Körper gedrungen, hell gelbbraun. Prothorax mehr

beschuppt als pubesciert; die helle Medianlinie aus

Schuppen bestehend. Körperlänge 71/0—8 mm . . .

bracteatus nov. spec.

10. Längsstreifen zwischen 2. und 3. Punktreihe (von der

Xaht aus gezählt) besonders hinten vor der Spitze sehr

erhaben, der zwischen 4. und 5. wenig erhaben. Alle

.5 Eüsselkiele deutlich. Körperfarl)e schwarz, Fühler,

Beine und Elytren mit Ausnahme der Seitenflächen und

je eines Streifchens in der Mitte rotbraun. Körperlänge

93/4 mm gibber nov. spec.

Längsstreifen zwischen 2. und 3., sowie 4. und 5. Punkt-

reihe mäßig erhaben. Innerer Seitenkiel des Rüssels fehlt

und wird durch eine Längsfurche ersetzt, äußerer Seiten-

kiel undeutlich. Körperfarbe schwarz, Fühler und Beine

dunkel rostrot. Körperlänge 13 mm . bicaudatus nov. spec.

11. Vorderrand des Prothorax in der Mitte schwach einge-

drückt. Schulterecken der Elytren mit ziemlich langer

scharfer Seitenkante. Elytren gänzlich unbeschuppt oder

hauptsächlich^zwischen 5 und 6. Punktreihe beschuppt . 12.

Vorderrand des Prothorax in der Mitte gerade (nicht

eingedrückt) oder fast gerade. Schulterecken mit kurzer

Seitenkante. Elytren gänzlich beschuppt. Körperlänge

4—5 mm scaber nov. spec.

Stett. eutomol. Zeit. 1907.
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12. Elytren zwischen 5. und 6. Punktreilie beschuppt. Innere

Seitenkiele des EUssels deutlieh. Körperlänge 53/4 his

7 mm exsculpticollis nov. spec.

Elytren völlig unbeschu])i)t, giinzlich puhesciurt. Innt^'rer

Seitenkiel des Rüssels fehlt. Körperlänge 71/2 i"iii

insquameus nov. spec.

Listroderes salebrosus nov. si)ec.

Sehr lang schmal. Kopf ziemlich dicht und mäl'äg grob

punktiert, mäßig dicht und sehr kurz aber kräftig behaart.

jVlittelkiel des Rüssels kräftig, die Vertiefung am oberen Ende

derselben in Form einer kräftigen kurzen eingedrückten Längs-

fiirche. Aeußerer Seitenkiel kräftig, innerer mäliig scharf. Die

Rüsselpunktierung ordnet sich zM'ischen diesen 5 poliert glatten

Längskielen zu Längsreihen an, und zwar finden sich

zwischen den äul'.eren und den inneren Seitenkielen je 2,

zwischen letzteren und dem Mittelkiel je 3 oder undeutlich

3 Punktreihen. Rüssel mäßig dick, nach vorn zu ziemlich

verbreitert. 2. Geißelglied f;ist so laug ^vic die 3 hilgnulen

zusammen, 1. etwa ^4 länger.

Prothorax Avie der Kopf punktiert, Vorderrand gerade;

Augendeckel mäßig stark. Glitte des Vorderrandes in Form

einer Querbeule erhaben, dicht hinter ihr eine dreieckige mit

der Basis auf ihr ruhende Einsenkung bis zur Mitte des Pro-

thorax, die in der Mitte durch eine kielartige aber nicht ge-

glättete und breitrückige Erhebung in 2 Teile zerlegt Avird.

Größte Breite des Prothorax vor der ]\Iitte, nach hinten zu

allmählich verschmälert. Elytren von Abdominallänge, sehr

lang und schmal, fast })arallelseitig; oben rauh körnig aber

glänzend, Punktreihen sehr v\'eit punktiert, an den Seiten etwas

enger; steil abfallende Seitenflächen ziendich glatt und glän-

zend, Punktreihen hier etwas enger; Seitenkanten abgerundet

scharfkantig; auf der Oberseite etwa in der Mitte auf jeder

Elytre ein wallartiger schräg nach hinten und innen verlaufen-

Stett. entomol Zeit. 1907.
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der mäßig scharfer Qiierwulst (diese l)eiden stehen im Winkel

von etwa 90° auf einander), hinter dem 1. Drittel zwischen

diesem und der Elytrenspitze ist ein zweiter sehr scharfer

solcher Querwulst (diese beiden stehen in stumpfem Winkel

auf einander). Diese beiden Paare von Querwulsten erstrecken

sich nicht bis an die Naht, sondern nur bis an die 1. Punkt-

reihe (von der Naht aus gezählt) und nach außen liis an die

4. Punktreihe; diese Außenenden werden jederseits durch eine

vorn schwach sich erhebende und hinten stark entwickelte

Längswulst verbunden, die den Zwischenraum zwischen der

4. und 5. Punktreihe ausfüllt und, die hintere Querwulst ein Stück

überragend, in eine kräftige abstehende stumpfe Spitze endet.

Zwischen dieser und der Elytrenspitze in der Mitte findet sich

ebenfalls zwischen 4. und 5. Punktreihe ein kräftiger spitzer

kegelförmiger Höcker. Hinten sind die Elytren abgerundet

und die Naht kaum eine Spur klaffend.

Tuberkel zwischen den Mittelcoxen ziemlich breit zungen-

förmig, glatt. Einschnitt in der Mitte des Hinterrandes des

Metasternums winzig, Metasternum fein quergeritzt. Unter-

seite des Abdomens ziemlich glatt, ziemlich zerstreut punktiert.

5. Sternit l'/i ni^l so lang wie das 3. und 4. zusammen.

Rotbraun; Unterseite des Körpers und der Schenkel und

des Prothorax schwarzbraun: Oberrand der Seitenflächen der

Elytren mit schwarzem Saum ; die Einsenkungen vor und hinter

den Querwülsten häufig schwärzlich. Der ganze Körper mit

gelblicher kurzer und mäßig dichter Pubescenz bedeckt.

Länge von Pronotum und Elytren zusammen 8—8^/2 mm,

Kopflänge 21/2 nim. Größte Körperbreite 3 mm. Länge der

Hinterschienen 21/2 mm.

Falklands-Inseln. Port Stanley im östlichen Teil. Unter

Steinen. 26. Februar 1902.

Nahe Hookers Point. Unter Steinen und trockenen

Erdhöckern. 27. Februar 1902.

Port Darwin. Goosegreen. Unter Steinen. 6.Märzl902.

Sletf. eutoinol. Zeit. 1907.
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Diese Species erinnert diircb die Färbung und Gestalt

sehr an den Listroderes cosfirostris Schonli., bei dieser fehlen

jedoch die 2 Paar Querwülste auf den Elytren und sind nur

durch Zeichnung vorgetäuscht,

listroderes divaricatus nov. spec.

Lang aber relativ gedrungen. Kopf dicht und ziendich

fein punktiert, Scheitel oben sehr fein quergeritzt, Rüssel

anliegend und nach den Seiten gekämmt anliegend pubesciert,

ebenso die Umgebung der Augen, Scheitel unbehaart. Rüssel

gedrungen, nach vorn zu sehr schwach verbreitert; Mittelkiel

kräftig, poliert glatt, eine Vertiefung am oberen Ende derselben

fehlt; äußerer Seitenkiel scharf, innerer wenig scharf und un-

poliert, mit ersterem nach vorn zu stark convergierend. Rüssel-

punktierung nicht zu Reihen geordnet. 2. G^ißelglied kaum

so lang wie die zwei folgenden zusammen. 1, 1^/4 mal so

lang wie das 2.

Prothorax etwa so lang wie hinten breit; in der Mitte

am breitesten, nach vorn und hinten etwas verengt; gleich-

mäßig walzig; feinkörnig und sehr dicht })unktiert. Augen-

deckel relativ flach und stark abgerundet, Elytren gedrungen,

lang, nach liinten allmählich zugespitzt, Seitenkanten abge-

rundet, Punktreihen sehr weit punktiert. Der Zwischenraum

zAvischen 2, und 3. Punhtreihe (von der Xnht aus gezählt) in

fast der ganzen Länge sehr schw;u'h crha],en. Hinten sind

die Elytren etwas spitzer als rechtwinklig zugespitzt, ülier-

ragcn den Hinterleil) eine Spur und klaften eine Strecke von

etwa l'/i mm lang, indem sie ein schmales spitzes gleich-

schenkliges Dreieck vom Abdomen frei und unltedeckt lassen.

Die ganzen Elytren gleichmäßig mit kreisrunden mattgrau

glänzenden Schuppen dicht bedeckt, außerdem mit zerstreut

stehenden aufgerichteten gelblichen Haaren besetzt, die nach

der Spitze zu sich immer mehr drängen.

Unterseits körnig punktiert, dicht, kurz und grau be-

Stett. entomol. Zeit, 1907.
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haart. Tuberkel zwischen den Mittelcoxen lang gestreckt

zimgenfürmig, sehr dicht grau behaart. Hinterrand des Meta-

sternum in der Mitte ohne Einschnitt. Metasternum wie die

übrige Unterseite punktiert. 5. Sternit halbkreisförmig, so

lang wie die beiden vorhergehenden zusammen. Das dreieckige

Feldchen der Oljerseite der Abdominalspitze, das durch das

Klaffen der Flügel freibleibt, ist ziemlich dicht grau pubesciert.

Eotbraun, Elytren oben ziemlich dunkel graubraun.

Länge von Pronotum und Elytren zusammen 11 mm.

Kopflänge 4 mui. Größte Körperbreite 5 mm. Lauge der

Hinterschiene S^/^ mui.

Falklands-Inseln. Seal-Cove im inneren Teil. Unter

Steine« . L3. März 1902.

Listroderes bicaudatus nov. spec.

• Gedrungen. Kopf ziemlich dicht und mäßig fein punk-

tiert, Rüssel besonders vorn ziemlich grob riud dicht runzlig

])unktiert. Rüssel sehr fein pubesciert; gedrungen, vorn ziem-

lich stark verbreitert: Mittelkiel sch.arf, glatt aber matt, äußerer

Seitenkiel fa.st viUlig undeutlich, innerer Seitenkiel von einer

undeutlichen Längsfurche ersetzt. Die Vertiefung am o1)eren

Ende des Mittelkiels selsr klein, scharf und halbkugelförmig,

die Umgel)ung iiinter ihr spärlicher punktiert. 2. Geißelglied

kaum so lang Avie die 2 folgenden zusamnu^n. 1. mehr als

11/2 nial so lang wie das 2.

Prothorax gedrungen, hinten etwas breiter als lang, vor

der Glitte etwas höekerartig verbreitert, nach vorn stark, nach

hinten allmählich verschmälert; dicht und fein punktiert.

Augendeckel abgerundet. Elytren ziemlich gedrungen, gleich-

mäßig bogig nach hinten verjüngt; Seitenkanten stark abge-

rundet; Punktreihen relativ eng punktiert, die Zwisclienräume

zwischen der 2. und 3. und zwischen der 4. und 5. Punkt-

reihe sind hinter der Mitte eine ziemlich lange Strecke weit

eine Spur über die Gesamtoberfläche erhaben. Die Spitzen

Sl.ott. cntomol. Zeit. 1907.
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der Elytren sind nicht klaffend, aber wenig seitlich der Innen-

ecke sitzt jederseits ein winziges kegelförmiges abgerundetes

Höckerchen; die Innenseiten dieser beiden Höckerchen bilden

einen kleinen kaum 1/2 mm langen rechtwinkligen Ausschnitt.

Die ganzen Elytren sind mit lebhaft rötlich seidenglänzenden

feinen anliegenden Härchen besetzt, die im Endviertel und an

den Seiten einen sehr dichten Belag bilden; hier und da be-

sonders an den Seitenflächen der Elytren finden sich größere

oder kleinere Partien dieser Haare, die eine 1)Täulich graue

Färbung aufweisen.

Unterseite wenig deutlich gelblich grau pubesciert, Seiten

des Abdomen graublau pubesciert, Mitte des Abdomens unbe-

haart. Tuberkel zwischen den Mittelcoxen sehr lang gestreckt

und schmal zungenförmig, stark runzlig punktiert, spärlich

grau pubesciert. Die ganze Unterseite mäßig dicht und fein

punktiert.

Der winzige Ausschnitt in der Mitte des Metasternums

halbkreisförmig. 5. Sternit etwas dichter punktiert und etwa

so lang wie das 3. und 4. zusammen.

Schwarz, Fühler und Beine rotbraun, Schenkel dunkelrostrot.

Länge von Pronotum und Elytren zusammen 13 mm.

Kopflänge 4 mm. Größte Körperbreite 6 mm. Lange der

Hinterschiene 41/2 mm.

Falklands-Inseln. Port Darwin, Goosegreen. Unter

Steinen. 6. März 1902.

L. hicaudatus erinnert durch die beiden Höckerchen an

den Spitzen der Elytren an den L. Hyadesi (Fairm. 1885)

von Feuerland; letzterer zeichnet sich aber durch die An-

wesenheit der Elytrenhöcker am Ende der zwischen 4. und

5. Punktreihe gelegenen Längsstreifen aus.

Listroderes Nordenskiöldi nov. spec.

Ziemlich gedrungen bis schlank (j): Kopf mäßig dicht

und mäßig fein punktiert, Rüssel ziemlich grob und dicht

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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punktiert, Scheitel oben fein und dicht quergeritzt. Rüssel

mäßig gedrungen, vorn mäßig verbreitert. Umgebung der Augen

fein anliegend grau pubesciert; Mittelkiel sehr scharf und

poliert glatt, die Vertiefung am oberen Ende desselben tief

schlitzartig eingeritzt und kurz. Innerer und äußerer Seiten-

kiel dicht runzlig punktiert und wenig scharf. 2. Geißelglied

etwa ^ji so lang wie die beiden folgenden zusammen, 1. etwa

11/4 mal so lang wie das 2.

Prothorax walzig, so lang wie hinten breit, wenig vor

der Mitte am breitesten, nach vorn schneller, nach hinten all-

mählich verschmälert, dicht und fein punktiert. Augendeckel

flach. Elj^tren gedrungen ($) bis schlank {,^), gleichmäßig schwach

bogig nach hinten verjüngt; Seitenkanten völlig abgerundet;

Punktreihen weit punktiert, oder ziemlich eng und dann kräftiger

punktiert (o ) ; ohne Höcker oder erhabene Streifen. Die Spitzen

der Elytren sind abgerundet, Naht durchaus nicht klaffend,

beim ,^ sind die Enden an der Naht spitzwinklig ausgeschnitten

und lassen ein kleines dreieckiges Feld des Abdomens frei

durchblicken; die Elytren des r^ erreichen außerdem nicht

ganz die Abdominalspitze. Die gesamten Elytren sind sehr

dicht mit eiförmigen oder schlankeren Schuppen bedeckt, ebenso

die Endhälfte der Außenseite der Hinterschenkel, die meisten

dieser Schuppen sind fast farblos und nur mit sehr scharfer

Lupe erkennbar, kleine rundliche Partien, die zahlreich sich

über die Seiten und das Enddrittel der Elytren ziemlich dicht

verteilen, sind lebhaft weißgrau und erzeugen eine grau ge-

sprenkelte Zeichnung auf den schwarzen Elytren.

Unterseite sehr dicht und fein punktiert, Metasternit,

1. und 2. Sternit des Abdomens sehr dicht und undeutlich

quergeritzt punktiert. Die ganze Unterseite mäßig dicht grau

pubesciert. Tuberkel zwischen den Mittelcoxen nicht umfang-

reich, sehr hoch und etwas lang gestreckt. Der winzige Aus-

schnitt in der Mitte des Hinterrandes des Metasternums kaum

angedeutet. 5. Sternit halbkreisförmig und so lang wie das

3. und 4. zusammen.

Stett. entomol. Zeit. 1907. 4
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Tiefschwarz, Fühler diinkeh'otbraun. Sclnippenzeiclinuni^'

der Elytren siehe oben.

Länge von Pronotum und Elytren zusammen 9'/2 bis

10' I2 ram. Kopflänge 3'/2 "im. Größte Körperbreite 32/4 bis

5 mm. Länge der Hintersehiene 31/4— 3^/2 mm.

Falklands-Inseln. Port Darwin, Goosegreen. Unter

Steinen. 6. März 1902.

Seal-Cove im inneren Teil. Unter Steinen. 13. März

1902.

Port Stanley. Februar 1904.

L. Nordensliölä'i erinnert durch die grau gesprenkelten

Elytren sehr an L. hiraiidatus: letzterer unterscheidet sich

aber leicht durch den völligen ]\Iangel von Schuppen auf den

Elytren und von Querritzen auf dem Scheitel.

Listroderes vuisus nov. spec.

Schlank. Kopf ziemlich wenig dicht und mäPiig fein

punktiert. Eüssel mit kräftigen etwas in die Länge gezogenen

Punkten dicliter besetzt. Rüssel gedrungen, vorn schwach

verbreitert, völlig oluie Pubescens (abgesehen von den Mund-

borsten). Mittelkiel und äuP)erer uud innerer Seitenkiel (beide

stark nach vorn convergierend) kräftig und scharf ausgebildet

und poliert glatt. Die Vertiefung am oberen Ende des Mittel-

kiels sehr scharf und länglich eiförmig, hinter ihr noch eine

winzige, kräftige und rundliche 9. Vertiefung. 2. Geißelglied

so lang wie die beiden folgenden zusammen, 1. etwa l'/o mal

so lang wie das 2. Keule lang gestreckt, Si)itze stark ab-

gerundet.

Protliorax Aval/ig. etwas länger als hinten breit, wenig

vor der ]\Iitte am breitesten, nach vorn und hinten gleich-

mäßig verschmälert, ziemlich dicht und fein jninktiert. Die

ganze Oberfläche des Prothorax ist außerdem mit einer

microscopischen feinen und dichten Punkt-Ciselierung versehen,

die nur einen sehr matten Glanz zu Stande kommen läßt.

Stctt entomol. Zeit. 1907.
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Aiigcndeckel sehr flach, von der Seite kaum bemerkbar, nur

von schräg unten. Elytren schlank, die Hinterleibsspitze

ziemlich weit überragend (so daß der Hinterleib in den Elytren

versenkt liegt), parallel, vom Anfang des letzten Drittels ab

ziemlich scharf zugespitzt, hinten völlig abgerundet, jederseits

der Naht am Ende ein winziges sehr flaches Höckerchen ; Seiten-

kanten abgerundet. Punkte der Punktstreifen mäßig dicht.

An der Urabiegiingsstelle des 4. Punktstreifens vor der P^lytren-

spitze ein kleiner hinten etwas spitzer Höcker, der an dieser

spitzen Stelle ziemlich dicht pubesciert ist. Naht nicht klaffend.

Schuppen fehlen. Elytren mit ziemlich dichten, sehr feinen

und kurzen grauen Härchen besetzt.

Unten sehr schwach pubesciert, poliert glatt, kaum hier

und da punktiert, Metasternum und 1. und 2. Abdominal-

sternit quergeritzt, 5, Sternit etwas länger als die sehr kurzen

3. und 4. Sternite zusammen. Tuberkel zAvischen den Mittel-

coxen wenig hoch, rauh und länglich oval. Der winzige Aus-

schnitt in der Mitte des Hinterrandes des Metasternums deutlich.

Schwarz, Fühler, Tarsen, Oberseite der Schenkel und

von den Elytren Nahtrand. Außenrand, Spitze und Seitenkante

rotbraun. Auf den Elytren dehnt sich die rotl)raune Färbung

auch zuweilen weiter aus.

Länge von j^ronotum und Elytren zusammen 8—8'/v mm.

Kopflänge 2\lo nnn. Größte Kör})erbreite S'/s— 3-'
'4 nim. Länge

der Hinterschiene 21/2 mm.

Falklands-Inseln. Port Darwin, Goosegreen. Unter

Steinen. 6. 3Iärz 1902.

Listroderes gibber nov. spec.

Ziemlich gedrungen. Kopf mäßig dicht und mäßig fein

punktiert. Eüssel unregelmäßig längsrunzlig; gedrungen, vorn

schwach verbreitet, sehr spärlich pubesciert, nur hinter den

Augen deutlicher, Mittelkiel scharf, poliert glatt. Vertiefung

am oberen Ende klein, kräftig eiförmig. Aeußerer Seitenkiel

Stett. eutomol. Zeit. 1907. 4';-
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scharf, jwliert glatt, innerer Seitenkiel wird durch die Längs-

runzeln etwas Aveniger deutlich. 2. Geißelglied wenig länger

als die 2 folgenden Glieder zusammen, 1. Geißelglied etwa

1'/. mal so lang wie das 2. Keule langgestreckt, Spitze stark

a1)gerundet. Schaft den hinteren Augenrand erreichend.

Prothorax walzig, etwas länger als hinten breit, in der

Mitte am breitesten, bogig nach vorn und hinten verschmälert,

ziemlich dicht und fein punktiert. Die ganze Oljerfläche des

Prothorax ist außerdem mit einer microscopischen feinen und

dichten Punkt-Ciselierung versehen (wie bei L. ruhus n. sp.).

Augendeckel sehr flach, von der Seite nur schwach bemerkbar,

deutlich von schräg unten. Elytren gedrungen, die Hinter-

leibsspitze ziemlich weit überragend, (so daß der Hinterleib

in den Elytren versenkt liegt), ziemlich parallel, vom Anfang

des letzten Drittels ab ziemlich scharf z.ugespitzt, hinten völlig

abgerundet, an der Elytrenspitze zwischen 1. und 2. Punkt-

reihe an der Uml)iegungsstelle je ein winziger rundlicher

Höcker: Seitenkanten etwas abgerundet. Punkte der Punkt-

streifen ziemlich dicht. Zwischen 2. und 3. Punktstreifen vom

Anfang des 3. Drittels ab ein langgestreckter ziemlich erhabener

LängsAvulst, der sich schwach weit nach vorn fortsetzt, zwischen

4. und ."). Punktstreifen ist ein ähnlicher sehr schwach ange-

deutet. Naht nicht klaffend. Schuppen fehlen völlig. Elytren

ziemlich dicht, sehr fein und kurz grau i)ubesciert.

Unterseite selir wenig pul>esciert, poliert glatt, kaum

hier und da punktiert. Metasternum und 1 . Abdominalsternit

seicht quergeritzt. Der winzige Ausschnitt in der Mitte des

Hinterrandes des Metasternums deutlich. 5. Sternit etwas

länger als die 3. und 4. Sternite zusammen. Tuberkel zwischen

den Mittelcoxen schmal zungenförmig, grob punktiert.

Schwarz, Fühler, Beine (mit Ausnahme der Coxen und

Schenkelbasis), Seiten- und Hinterrand der Oberseite des Pro-

thorax, Eh'tren mit Ausnahme der Seitenflächen und je eines

Stott. eutomol. Zeit. 1907.
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Längsstreifens in der Mitte zwischen den 3. und 4. Punkt-

streifen rotbraun.

Länge von Protliorax und Elytren zusammen 9^/4 mm.

Kopflänge 21/4 mm. Größte Körperbreite ^^Ji—'^^ji mm. Länge

der Hinterbeine 2^/4 mm.

Falklands - Inseln. Port William, Sparrow Cove.

20. März 1902.

Listroderes ij'ihher gleicht in Färbung und Habitus sehr

dem gleichfalls schuppenlosen L. laerujafus Phil, von Magelhaen;

dieser zeichnet sich jedoch besonders durch den Besitz kräftiger

Höcker hinten an der Umbiegungsstelle der Längsstreifen

zwischen 4. und 5. Punktreihe aus.

Listroderes falklandicus nov. spec.

Schlank. Kopf dicht und wenig grob gleichmäßig punk-

tiert. . Rüssel ziemlich schlank, vorn sehr schwach ver])reitert

;

von der Seite nach innen und hinten gekämmt anliegend ziem-

lich dicht gelb pubesciert. Mittelkiel unscharf und runzlig.

Aeußerer Seitenkiel scharf, innerer fast ganz verschwunden.

Die Vertiefung am oberen Ende des ]\Iittelkieles wenig deut-

lich. 2. Geißelglied fast so lang wie die 3 folgenden zu-

sammen, 1. Geißelglied Vf^ mal so lang wie das 2. Keule

ziemlich gedrungen, allmählich nach der Spitze zu zugespitzt.

Spitze wenig abgerundet. Schaft den Hinterrand der Augen

erreichend.

Prothorax walzig, ziemlich viel länger als hinten breit,

oben etwas flachgedrückt, am Ende des 1. Viertels am brei-

testen und hier an den Seiten etwas höckerartig verl)reitert,

nach vorn sehr steil nach hinten bogig verschmälert, sehr

dicht und fein punktiert und dicht mit kleinen schwach gelb-

lich glänzenden runden Schuppen bedeckt; in der dorsalen

Mittellinie sind in einem schmalen Längsstreifen diese Schuppen

lebhaft hellgelb gefärbt, bei dunklen Exemplaren ist diese helle

Linie weniger scharf, bei einem dunkelbraunen Exemplar nicht

Stett. entom. Zeit. 1907.
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erkennbar. Augentleckel stark abgeflaclit. Elytren schlank,

allmählich bogig nach hinten verschmälert, Ende abgerundet;

Naht an der Spitze eine Avinzige Strecke (etwa \li mm) klaffend
;

Seitenkanten stark abgerundet; die Hinterleibsspitze mehr oder

weniger überragend. Punkte der Punktstreifen ziemlich dicht.

Zwischenraum zwischen der 1, und 2. Punktreihe (von der

Naht aus gezählt) am Ende und zAvischen der vorletzten und

letzten Punktreihe in seiner ganzen Länge etwas erhaben.

Zwischenraum zwischen 6. und 7. Punktreihe vom Ende des

1 . Drittels bis zu seinem Umbiegungspunkt hinter dem Anfang

des 3. Drittels ziemlich stark erhaben und in einen kleinen

stumpfen Höcker hinten endend, der mit einem Haarbüschel

besetzt ist. Elytren mit Längsreiheii abstehender gelblicher

Börstchen zwischen den Punktreihen und gänzlich mit rund-

lichen gelblich seidenglänzenden kleinen Scliupi)en sehr dicht

bedeckt. Hinterschenkel ohne Schuppen.

Unterseite ziemlicli glatt, spärlich und ziemlich grob

punktiert, mäßig dicht gelblich pubesciert. Tuberkel zwischen

den Mittelcoxen erhaben gleichseitig dreieckig, punktiert, ziem-

lieh dicht gelblich pubesciert. Der winzige Ausschnitt in der

Mitte des Hinterrandes des Metasternums kräftig und tief.

Letztes Sternit lang gestreckt dreieckig, hinten stark abge-

rundet, l'/2 nial so lang als die beiden vorhergehenden (3.

und 4.) Sternite.

Gelbbraun bis dunkelbraun; Prothorax meist mit der

schon erwähnten Medianlinie aus hellgelblichen Schnippen;

Elytren in der Mitte mit jederseits einem schwärzlichen wenig

nach hinten und innen convergierenden Längsstreifen, dicht

dahinter je ein schräg nach hinten und innen convergierender

(im Winkel von 90^) gelblicher Querfleck (beide berühren sich

in der Medianlinie nicht). Hinter diesem häufig noch einzelne

schwärzliche Fleckchen. Bei dunklen Tieren tritt diese Zeich-

nung zurück, bei einem sclnvärzlichen Exemplar ist sie nicht

zu erkennen.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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Länge voTi Protliorax und Elytren zusammen 6 1/2— 7 mm.

Kopflänge 2^/4 mm. Größte Körperl)reite 2'/2—S'^/i mm.

Länge der Hinterschiene 2 ','4 mm.

Falklands-Inseln. Hookers Point. Unter Steinen und

trockenen Erdliöckern. 27. Februar 1902.

Port William. Sparrow Cove. 2. März 1902.

Port Darwin. Goosegreen. Unter Steinen. G. März

1902.

Seal Cove im inneren Teil. L'nter Steinen. 13. ^lärz

1902.

Port Stanley. Februar 190L

L. pOlhnul'iciis erinnert in Form und Färl)ung (be-

sonders auch durch die gelbe Medianlinie des Prothorax) an

L. chierascenx Blanch. von Chile, der sich aber durch den

^fanget von Höckern auf den (gleiehfalls beschuppten) Elytren

und -durch die völlige Schuppenlosigkeit des dicht und lang

behaarten Prothorax auszeichnet.

net'.Listroderes bracteatus nov. S})

Gedrungen. Sculptur des Kopfes ist durt'h die ziemlich

dichte sehr dicke und mäP.ig lange Behaarung nicht erkennbar:

die Behaarung ist auf dem Scheitel nach vorn, auf dem Rüssel

schräg nach innen und hinten gekämmt. Mittelkiel mäßig

scharf und poliert glatt; innerer Seitenkiel nicht erkennbar,

äußerer unscharf. Eüssel gedrungen, nach dem Ende ver-

breitert. Die Vertiefung am oberen Ende des Mittelkiels deut-

lich aber durch die Behaarung etwas verdeckt. 2. Geißelglied

fast so lang Avie die 3 folgenden zusammen. 1. Geißelglied fast

länger als l^/o iwal so lang wie das 2.; Keule ziemlich ge-

drungen, die beiden ersten Glieder ziemlich abgesetzt, die zu-

gespitzte Spitze wenig abgerundet. Schaft fast den Hinterrand

der Augen erreichend.

Prothorax walzig. etwa so lang wie hinten breit, oben

schwach abgeplattet, am Ende des 1. Viertels am lu'eitesten

Ötett. entomol. Zeit. 1907.
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und liier an den Seiten etwas höckerartig verbreitert, nacli

vorn steil, nach hinten bogig verschmälert; spärlich abstehend

gelb behaart und sehr dicht mit gelblich seidenglänzend relativ

großen kreisrunden Schuppen bedeckt; in der dorsalen 3[ittel-

linie ist ein schmaler Längsstreifen dieser Schuppen lebhaft

hellgelb gefärbt, ebenso je ein undeutlicher Längswisch nahe

den Seiten. Augendeckel stark abgeflacht. Elytren gedrungen

;

die Abdominalspitze ein wenig überragend ; Naht an der Spitze

kaum eine Spur klaffend; Seitenkanten stark abgerundet; nach

hinten mäßig verschmälert und hinten stark abgerundet. Am

Hinterrande des Streifens zwischen der 4. und 5. Punktreihe

ein kräftiger kegelförmiger Höcker ohne ausgesprochenen Haar-

büschel auf der Spitze. Streifen zwischen der 4. und 5. und

zwischen der 6. und 7. Punktreihe undeutlich in der ganzen

Länge erhaben. Elytren mit Längsreihen abstehender gelber

Börstchen zwischen den Punktreihen und gänzlich mit kreis-

runden gelblich seidenglänzenden relativ großen Schuppen sehr

dicht bedeckt. Hinterschenkel ohne Schuppen.

Unterseite ziemlich seicht punktiert, mäßig dicht gelblich

pubesciert. Tuberkel zwischen den Mittelcoxen mäßig erhaben,

schmal zungenförmig, dicht pubesciert. Der winzige Ausschnitt

in der Mitte des Hinterrandes des Metasternums rundlich.

3. und 4. Sternit sehr kurz; 5. Sternit relativ lang, dreieckig,

hinten ziemlich breit fast gerade abgestutzt und fast doppelt

so lang wie das 3. und 4. Sternit zusammen.

Hell gelbbraun; Prothorax und Elytren durch die Be-

schuppung, Kopf und Beine durch die Pubescenz hell bräun-

lich gelb matt seidenglänzend. LTnterseite rötlieh braungelb.

Thorax mit der erwähnten Schuppenzeichnung.

Länge von Prothorax und Elytren zusammen 71/2—8 mm.

Kopflänge 21/4—2^/2 mui. Größte Körperbreite 31/2—3^/4 mm.

Länge der Hinterschiene 2,5—2,7 mm.

Falklands - Inseln. Port Stanley. Marray Heights.

Unter Steinen. 22. Februar 1902.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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Lif<troderes Jjidcteatds erinnert durch die starken Höcker

auf den Elytren an den L. laciüiosus (Fairm. 1885) von

Magelliaen.

Listroderes abditus nov. spec.

^Fäßig gedrungen. Kopf ziemlich grob punktiert, durch

die ziemlich dichte und mäßig lange Behaarung nicht sehr

deutlich erkennbar; die Behaarung ist auf dem Scheitel nach

vorn, auf dem Rüssel nach innen zu gekännnt. Mittelkiel

wenig scharf aber deutlich, körnig rauh. Innerer und äußerer

Seitenkiel nicht erkennbar. Die Vertiefung am oberen Fnde

des Mittelkieles deutlich. Rüssel lang und ziemlich schlank,

am Ende kaum verbreitert; über der Fühlerinsertion mit je

einem deutlichen Höcker: der Rüssel überragt diesen Punkt

noch um ein beträchtliches. 2. Geißelglied etwas länger als

die beiden folgenden zusammen, 1. Geißelglied nur Avenig länger

als das 2.; Keule gedrungen, Spitze abgerundet. Schaft er-

reicht nicht die Mitte der Augen.

Prothorax walzig, etwas länger als hinten breit, oben

schwach abgeplattet, am Ende des 1. Viertels am breitesten

und hier an den Seiten etwas höckerartig verbreitert. Nach

vorn steil, nach hinten allmählich geradlinig verschmälert;

diclit mit mäßig langen, dicken, bräunlichgelben, gelblich seiden-

glänzenden Haaren etwas abstehend besetzt; diese Haare sind

nach oben, innen und hinten gekämmt; völlig ohne Schuppen.

In der dorsalen Mittellinie wird durch hellere Färbung dieser

Haare eine schmale weißliche Linie erzeugt, die besonders

hinten sehr auffällig ist. Augendeckel stark al)geflacht. Elytren

mäßig gedrungen, die Hinterleibsspitze nicht ganz erreichend

(etwa eine 1/4 mm lange Strecke der Abdominalspitze bleibt

unbedeckt); hinten und die Seitenkante völlig abgerundet; am

Hinterrande (an der Umljiegungsstelle) des Streifens zwischen

3. und 4. Punktreihe ein winziger Höcker, der besonders durch

den dichten Haarpinsel, der sich senkrecht wenig nach hinten

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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geneigt auf ihm erbebt, ])emerkbar wird. Auf ibrer gesamten

Oberfläche sind die Elytren diclit mit ähnlichen dicken Haaren

besetzt, wie der Prothorax: diese Haare sind ziendich an-

liegend nach hinten gekännnt. bräunlich gelb und mitel:ensok-hem

Seidenglanz; außerdem stehen auf den Streifen zwischen den

Punktreihen Längsreihen senkrecht al^stehend bräunlich gelbor

Börstchen. Schuppen fehlen völlig. Die unliedeckto Hinter-

leibsspitze fein und dicht pubesciert. Unterseite ziemlieh glatt,

seicht i)unktiert und ziemlich dicht puljcsciert. Tu])erkel

zwischen den Mittelcoxen sehr schmal und lang zungenförmig.

Der winzige Ausschnitt in der Glitte des Hinterrandes des

Metasternums deutlicli. Hiutcrrand des 2. und noch melir des

3. und 4. Abdominalsternites mit einer sehr kräftigen und

auffälligen querkielartigen -Verdickung: 2. Sternit relativ kiii-z.

wenig länger als das schmale 3. oder -1-. Sternit; 5. Sternit

lang gestreckt hall'kreisförniig. l' '2 m^d so lang, wie die beiden

vorhergehenden zusammen, hinten al)gerundet.

Hellgelbbraun: mit der erwähnten Haarzeichnung. Elytren

meist mit je einem ziemlich lu'citcn. ])ar;'lh'len, dunkel))raunen

Längswisch, der sich vom Ende des 1. Fünftels schräg nach

innen wenig convergent liis zur Plügelmitte erstreckt, und

zwar von der 5. Punktreii.e b;s zur 1. (vom Xahtrar.d aus

gezä,hlt). Unterseite rötlich rostbraun, häufig hier und da,

besonders an der Seite, schAvärzlich.

Länge von Prothorax und Elytren zusammen 4^/4—5 mm.

Kopflänge 1,6— ],7 mm. Größte Körjjerbreite 2-^2,3 mm..

Länge der Hinterschiene l'/2 nim.

Falklands-Inseln. Fox Bay. Unter Steinen. 24. und

25. März 1902.

Listroderes compressiventris nov. spcc.

Schlank. Elytren hinten stark seitlich comprimiert und

von der Seite gesehen abgerundet rechtwinklig abfallend; es

entsteht hierdurch ein auffälliger Buckel. Kopf grob und diclit

Stett. entomol. Zeit. 19D7.
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punktiert, besonders der Rüssei, beim ^ ist der Rüssel sehr

grob netzrunzlig punktiert. Hinterrand des Scheitels dicht

und tief quergeritzt. Mittelkiel scharf, beim ,j nur als breit

abgeschliffene Kante, beim $ scharf und sehr schmal. Ver-

tiefung am oberen Ende des Mittelkiels oval, aber nur nach

vorn schayfrandig begrenzt; hinter dieser ein länglicher Fleck

l)oliert glatt. Aeußerer Seitenkiel scharf, innerer nur an der

Basis scharf. Rüssel l.-ing und kräftig, am Ende wenig ver-

breitert. Ziemlich spärlich gelb nach innen gekämmt behaart,

Scheitel kaum, hinter den Augen mäßig dicht behaart; beim

j ist die Kopfbehaarung wenig deutlich. 2. Geißelglied etwa

so lang wie das 3. und die Hälfte des 4. zusammen; 3. lang

gestreckt etwa 2^3 vom 2. und l'/2 mal so lang wie das 4.;

1. nur eine Spur länger ;ils das 2. vSrhaft erreicht ungefähr

die Augenmitte.

. Prothorax gedrungen, hinten etwas breiter als lang, in

der 3Iitte sehr wenig verbreitert; grol) und dicht runzlig

punktiert, $ in der Medianlinie mit einem poliert glatten,

schmalen, sehr wenig erhabenen Längsstreifen, bis an das

Ende des 3. Viertels, der beim j' nur schwach angedeutet ist;

gänzlich dicht lieschuppt. Sc'.uipiien an der Seite groß und

kreisrund, nach der Medianlinie zu (und besonders nach vorn)

immer kleiner und spärlicher werdend. Augendeckel deutlich

aber flach. Elytren vorn mehr oder weniger gewölbt und

mäßig schmal, hinten stark seitlich comprimiert von anfangs

erwähnter Form; die Hinterleibsspitze überdeckend oder ein

weniges ülierragend; ohne irgend welche Höcker oder Aus-

wüchse; Außenrand am. Ende des 1. Drittels ziemlich stark

eingedrückt und flach ausgeschnitten; Punkte der Punktreihen

ziemlich weitstehend: die gesamte Oberfläche sehr dicht mit

großen kreisrunden Schuppen l)edeckt. Zwischen den Punkt-

reihen mit je einer Längsreihe gelblicher kurzer Börstchen.

LTnterseite mäßig dicht gelblich pubesciert, ziemlich glatt, sehr

seicht punktiert, Metasternum seicht und dicht quergeritzt,

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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1. Abdoininalsternit undeutlicli, dicht quergeritzt. Tuberkel

zwischen den Mittelcoxen in Form eines schmalen kräftigen

punktierten Längskieles. Der winzige Ausschnitt in der Glitte

des Hinterrandes des Metasternums deutlich. 5. Stt-rnit fast

halbkreisförmig, ziemlich schmal, so lang wie das 3. und 4.

Sternit zusammen und dichter pubesciert.

ScliAvarz, Fühler und Tarsen dunkelrotbraun. Enddrittel

der Schienen, besonders der Mittel- und Hinterschienen leb-

haft goldgelb pubesciert. Schienen rötlich schwarz bis schwarz.

Beschuppung des Prothorax grünlich grau bis matt golden.

der Elytren hinten mehr oder weniger golden bis rötlich golden.

vorn dichter kupfern glänzend; die Beschuppung des AuBen-

randsaumes und ein schräg nach innen und hinten verlaufender

vom AuBenrand von Anfang Ijis Ende des 2. Drittels der

Elytrenlänge reichender Keilfleck grünlich-grau.

Länge von Pi-othorax und Elytren zusammen 91/2— 12 mm.

Kopflänge 374—-^Vs ^^^^- Größte Körperbreite 3^/4—ö'/i mm.

Länge der Hinterschiene 3— o'/a mm.

Falklands-Inseln. Seal-Cove im inneren Teil. Vuter

Steinen. 13. März 1902 (1 unausgefärbtes Exemidar).

Port Louis. 7. August 1902.

Die Farbe des unausgefärbten Exemplars ist hell schmutzig

rostln-aun. Der linke Oberkiefer trägt noch den larvalen Man-

dibularanhang, dessen Vorkommen schon von einer Reihe frisch

ausgeschlüpfter Rüsselkäfer bekannt geworden ist, er sitzt an

der Außenseite der Oberkieferbasis in Form eines mäßig dünnen

Blättchens in Rechteckform, das etwas länger als die doppelte

Breite ist. Seine Länge ist kaum ^2 mm.

Listroderes exsculpticollis nov. spec.

Sehr gedrungen, hinten stark abgestutzt, Seiten der

Elytren parallel. Kopf sehr grob und dicht runzlig punktiert,

auch der Rüssel. Rüssel mäßig lang, kräftig; Mittelkiel

kammartig erhöht, sehr scharf und schmal, etwas sculpturiert

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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(schwach runzlig); äußerer Seitenkiel sehr scharf, schwach

runzlig; innerer Seitenkiel mäßig scharf, aber in der ganzen

Länge ausgebildet, stark runzlig. Vertiefung am oberen Ende

des Mittelkieles stark verljreitert und allmählich verlaufend,

nach hinten in der Mitte mehr oder weniger als seichter

Läugseindruck auf dem Scheitel fortgesetzt. Kopf mit mäßig

zerstreuten, abstehenden, kräftigen gelbbraunen Börstchen

besetzt, besonders auch die Kämme der äußeren und inneren

Seitenkiele; Scheitel kurz und spärlich behaart, unbeborstet.

2. Geißelglied etwa so lang wie das 3. und 4. zusammen,

3. etwas verlängert, 1. etwa VJ2 mal so lang wie das 2.

Schaft erreicht ungefähr die iVugenmitte.

Prothorax gedrungen, ungefähr so laug wie breit, von

oben gesehen fast gleichseitig 8 eckig; in der Medianlinie eine

vorn verschwindende Längseinsenkung, die meist scharf, selten

weniger deutlich ist; unbeschuppt, mäßig dicht mit abstehenden

gelbl »raunen Börstchen 1)esetzt; sehr dicht und grob runzlig

punktiert. Vorderrand oben etwas vorgezogen und allmählich

erhöht, in der Mitte seicht und flach ausgebuchtet. Augen-

deckel scharf eckig (stumpfwinklig) vorspringend. Elytren

gedrungen, müßig breit, parallelöeitig. hinten gerade abgestutzt

und sehr steil und aligrundct abfallend, ein schmales Quer-

streifchen der Hinterleibsspitze unbedeckt lassend. Punkte

der Punktreihen kräftig und mäßig dicht, Seitenecken scharf,

abgerundet, an den Schulterecken eine kurze Strecke sehr

scharfkantig und kielartig erweitert; Seitenflächen etwas ein-

gedrückt. Am Hinterende des Streifens zwischen 4. und 5.

Punktreihe (von der Naht aus gezählt), — etwa an der hinten

steil abfallenden Kante, — ist auf jeder Elytre ein ziemlich

kräftiger Höcker; ein wenig weiter nach vorn liegt zwischen

2. und 3. Punktreihe ein weiterer sehr kleiner und meist

wenig deutlicher Höcker. Die Elytren sind ziemlich dicht

und kurz gelbbraun behaart, der Längsstreif zwischen 5. und

6. Punktreihe in seiner ganzen Länge sehr dicht bis mäßig

Stott, entomol. Zeit 1907.
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dicht und mit hell braungelben runden Schuppen besetzt, die

in dem hinten abfallenden Teil auch in den Längsstreifen

zwischen 4. und 5., sowie zwischen 6. und 7. Punktreihe

übertreten und an den Vorderenden der Elytren häufig all-

mählich in Haare übergehen; auch seitlich werden die

Schuppen immer kleiner und scLmäler um endlich sich in-

der Haarform zu verlieren. Seitenflächen und sonstige Partien

der Elytren völlig unbeschuppt. Auf den Längsstreifen

zwischen den Punktreihen außerdem noch Längsreihen ab-

stehender gelbbrauner Börstchen. Unterseite dicht und sehr

grob runzlig bis querrunzlig punktiert. Spärlich gelbbraun

puhesciert, Plinterrand des 2. Abdominalsternites und das 3.

und 4. ziemlich dicht puhesciert. Tul>erkel zwischen den

Mittelcoxen groß und breit, sehr erhaben, fast kreisrund. 3.

und 4, Sternit sehr kurz; 5. Sternit halbkreisförmig, etwas

länger als die beiden vorhergehenden zusammen.

Sclmiutzig schwarzbraun; Fühler, Schienen und Tarsen

dunkel rotljraun; die Schuppenstreifen an den Seiten der

Elytren innerliall) der Seitenkante sind schmutzig gelbbraun

bis braun.

Länge von Prothorax und P^lytren zusammen 0^/4— 7 mm.

Köpflänge 2—2 '/a mm. Größte Körperbreite 3— 3^7* ^""^•

Länge der Hinterschiene 2—2'/2 mm.

Falklands-Inseln. Port Darwin. Goosegreen. Unter

Steinen. G. 3[ärz 1902.

Port Stanley. Februar 11)04.

Listroderes insquameus nov. spec.

2 Ende März gefundene etwas größere Exemi)lare unter-

scheiden sich \on L. e.rb-cuJ2)fi(oUi>' nur durch folgende Punkte:

Innerer Seitenkiel des Rüssels fehlt völlig und ist nur durch

einige Höckerchen angedeutet. Der Stheiteleindruck scheint

sich etwas mehr nach liinten zu ersti ecken. Auf dem Längs-

streifen zwischen 5. und 6. Punktreihe wie überhaupt auf der

Stett. eutomol. Zeit. 1907.
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ganzen Oberfläche der Elytren finden sich keine Sclm])pen;

sie sind durchaus nicht abgerieben, sondern an ihrer Stelle

hellgelbbraune Haare.

Länge von Prothorax und Elytren /usammen T'/a i^mi.

Kopflänge 2^/2 mm. Größte Körperbreite n^U mm. Länge

der Hinterschiene ä'/., mm.

Falklands-Inseln. Fox Bay. LTnter Steinen. 25. ]\Iärz

1902 (1 Exemplar) und 27. 3Järz 1902 (1 Exemplar).

p]in "weiteres Exemplar AOn gleicher Größe weicht wieder

von L. nisquamcus dadurch ab. daß der innere Seitenkiel des

Rüssels in seiner vorderen Hälfte entwickelt ist. in seiner

hinteren aber völlig fehlt. Die Elytren sind ebenfalls behaart,

aber es finden sich in der Umgebung des großen Höckers auf

jeder Elytre eine Anzahl von Schuppen. Dieses Stück steht

also in der Glitte zwischen L. e.rsctijpilcollls und L. insquameKs.

Ob es. 1)ei(le Formen verbindet, oder nur eine Aberration von

L. insi/i/amcus oder eine dritte Species darstellt, kann ich an

der Hand vorliegender Stücke nicht entscheiden. Bestimmt ist

aber dieses Stück, wie L. insquamcus nicht das v zu L. e.rsculpfi-

coUif!. da mir von dieser Species j und $ vorliegen.

Falklands-Inseln. Fox Bay. L^nter Steinen. 28. ]\rärz

1902 (1 Exemplar).

Listroderes scaber. nov. sj^ec.

Gedrungen, hinten stark abgestutzt, Seiten der Elytren

parallel. Kopf grob und dicht runzlig punktiert, der Rüssel

sehr grob; Mittelkiel des Rüssels scharf und fein, etwas

runzlig, äußerer und innerer Seitenkliel scharf und etwas

runzlig. Am oberen Ende des Mittelkiels eine seichte Ein-

senkung, die nicht auf den Scheitel verlängert ist. Kopf

mäßig dicht mit braunen abstehenden kräftigen Börstchen

besetzt, besonders auch die Kämme der äußeren und inneren

Seitenkiele; Sclieitel kaum beborstet. 4.— 6. Geißelglied'

kugelig, 7. etwas verbreitert, 3. etwas verlängert, 2. ungefähr

Stott. eufomol. Zeit. 1907.
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so lang wie die 2 folgenden zusammen. 1. etwa V/2 mal so

lang Avie das 2. Schaft etwas weiter als bis an den vorderen

Augenrand reichend.

Prothorax gedrungen, ungefähr so lang wie breit, von

oben gesehen aljgerundet Sekig; in der Medianlinie eine

ziemlich scharfe vorn verschwindende Längseinsenkung; sehr

grob und dicht runzlig punktiert; unbeschuppt, mit abstehen-

den braunen Börstchen mäßig dicht besetzt. Vorderrand oben

etwas vorgezogen und allmählich erhöht, in der Mitte meist

gerade abgeschnitten, oder kaum etwas eingedrückt. Augen-

deckel scharf eckig (stumpfwinklig) vorspringend. Elytren

gedrungen, mäßig breit, parallelseitig, hinten gerade al)gestutzt

und sehr steil und abgerundet abfallend und ein sehr schmales

Querstreifchen der Hinterleibsspitze unbedeckt lassend. Punkte

der Punktreihen sehr kräftig, grob und etwas quer verbreitert

und ziemlich dicht; Seitenecken ziemlich scharf, abgerundet,

Schulterecken scharfkantig und eckig erweitert; Seitenflächen

etwas eingedrückt. Am Hinterende des Längsstreifens zwischen

4. und 5. Punktreihe (von der Naht aus gezählt), — etwa an

der hinten steil abfallenden Kante — auf jeder Elytre ein

ziemlich kräftiger abgerundeter Höcker; Avenig mehr nach vorn

liegt zwischen 2*. und 3. Punktreihe ein Aveiterer kleinerer

Höcker, der sich nach vorn in den eine kürzere Strecke Aveit

etAvas erhabenen Längsstreifen fortsetzt. Die ganze Ober-

fl:äche der Elytren sind dicht mit mäßig kleinen runden grauen

und wenig vortretenden Schuppen bedeckt, die Längsstreifen

zwischen den Punktreihen außerdem mit Längsreihen gelb-

brauner abstehender Börstchen. Nur bei 1 Exemplar sind

diese Börstchen dunkelbraun. Sind die Schuppen abgerieben,

so ist nirgends eine feine Pubescierung zu sehen; in diesem

Falle sind aber meist noch Reste an den etAvas concaven

Seitenflächen zu erkennen. (Hier fehlen sie bei L. exscuJj^ti-

collis stets.) Unterseite ziemlich dicht und sehr grob punk-

tiert, fast netzpunktiert; mäßig dicht und kurz gelbbraun

Stett. entomol. Zeit. 1907,
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pubesciert. Tuberkel zwischen den Mittelcoxen groli lang-

gestreckt dreieckig zungenftirmig, punktiert und gelbbraun

pubesciert. 3. und 4. Sternit sebr kurz, 5. halbkreisförmig

und fast doppelt so lang wie die beiden vorhergehenden

zusammen.

Schmutzig schwarzbraun : Schienen, Tarsen und Antennen

dunkel rotbraun.

Länge von Prothorax und Elytren zusammen 4— 5 mm.

Kopflänge V/^— 2 mm. Größte Körperbreite 2—23/4 mm. Länge

der Hinterschiene 11/2 mm.

Falklands - Inseln. Port Stanley, im östlichen Teil.

Unter Steinen. 26. Februar 1902.

Port Darwin. Goosegreen.
_
Unter Steinen. 6. März

1902.

Seal Cove im inneren Tdl. Unter Steinen. 13. März

1902.

Port Stanley. Februar 1904.

L. scaher unterscheidet sich von dem nahestehenden

L. exscid'ptieoJVis leicht durch die Beschuppung der ganzen

Elytren, durch den lang gestreckten Tuberkel zwischen den

Mittelcoxen, die kurze Schulterecke der Elytren und den in

der Mitte nicht eingedrückten Vorderrand des Prothorax.

Falklandius nov. gen.

(Typus: F(ill-Jand'n<s hmchi/omma nov. spec.)

Diese Gattung steht der Gattung Lisfroderes sehr nahe

und unterscheidet sich von ihr durch folgende Punkte: Rüssel

völlig ohne Mittelkiel, vorn mit mehr oder weniger rinnen-

förmigem Eindruck, der mehr oder weniger flach, tief und

mehr oder weniger breit ist (bei FaWandia snffödem ist

dieser Eindruck äußerst flach und seicht, bei den übrigen

Arten mehr rinnenförmig, bei F. turUficatus sind die Seiten

der breiten und scharfen Einne kielartig). 1. Geißelglied

etwas verlängert, mehr oder weniger aufgetrieben; 2.-7. Geißel-

Slett. entomol. Zeit. 1907. 5
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glied kugelig oder fast kugelig. Protliorax völlig ohne Augen-

klappen. Augen bei FalliaiuVia Juyirlif/ominn kreisrund, l)ei

den übrigen Species etwas quer eiförmig. Elytren mit 10 Punkt-

reiben, ohne Höcker oder Auswiiehse. Pubescdert oder be-

schuppt.

Sehr kleine Formen.

Bestimimnigstalbolle

der Arten <ler Grattuug Falklandiiis.

(Unter Körperlänge ist die Länge von Protliorox und Elytren znsaninieu

verstanden.)

1. Tuberkel zwischen den Mittelcoxen stark entwickelt und

schmal. Eüssel vorn mit sehr undeutlichem seichten

Längseindruck. Prothorax und Elytren dicht beschuppt

(Schuppen sehr klein). Elytren gedrungen. Körperlänge

2^/4 — 3.1 mm suffodens nov. spec.

Tuberkel zwischen den Mittelcoxen fehlt. Eüssel vorn

mit tiefer und scharfer Rinne. Völlig unlieschuppt. Elytren

schlank 2.

2. Augen klein und rund. 2. Geißelglied kugelig und etwas

größer als die folgenden. Körperlänge 2^/4—21/2 mm
brachyomma nov. spec.

Augen groß und kurz quer oval. 2. Geißelglied nicht

kugelig,' etwas gestreckt. Körperlänge 8^/4 mm . . .

turbificatus nov. spec.

Falklandius brachyomma m^v. spec.

Schlank. Eüssel kurz und gedrungen, am Ende ziemlich

stark verbreitert. Die 2 seitlich stehenden Kiele in der Yorder-

hälfte des Eüssels seitlich allmählich übergehend, so daß es

sich mehr um eine mediane ausgegrabene Einne handelt; diese

ist ziemlich schmal und scharf. Scheitel glatt, fein und

spärlich i)unktiert, Eüssel ziemlich groh und dicht i)unktiert,

hinten sind die Punkte öfters lang ausgezogen. Scheitel ohne

Eindruck. Kopf äußerst fein und sehr spärlich pubesciert

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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(Mundgegend beborstet). 1 . Geißelglied fast kugelig aufgetrieben,

mit Ausnahme des stielförmigen Basaldrittels ; so lang wie das

2.. 3. und 4. Geißelglied zusammen; Keule eiförmig.

Protborax sehr schlank, ungefähr I2/3 mal so lang wie

hinten breit; stark walzig. in der Mitte wenig verbreitert; mit

grollen groben Punkten mäßig dicht besetzt, nahe der Median-

linie fast zu Längslinien angeordnet; Vorderrandzone glatt.

Elytren ziemlich lang oval, den Hinterleib gänzlich iiberdeckend

;

Punktreihen sehr grob und sein- dicht. Auf den Längsstreifen

zwischen den Punktreihen je eine Längsreihe winziger gelb-

licher abstehender Börstchen, dazwischen sehr spärlich mit

winzigen Härchen. Oberfläche der Elytren glänzend glatt.

Unterseite poliert glatt, sehr spärlich fein punktiert; 3. und

4. Abdominalsternit zusammen so lang wie das 2., 5. etwas

kürzer. Mittelcoxen relativ weit -getrennt, zwischen ihnen kein

Tubel'kel bemerkbar, sondern ganz glatt.

Dunkelbraun; Kopf und Thorax schAvarz: Yorderrand

des Prothorax. Fühler und Beine rotbraun.

Länge von Prothorax und Elytren zusammen 2^/4—2^/2 mm.

Kopflänge ca. -'-ji bis fast 1 mm. Größte Körperbreite 1 mm.

Länge der Hinterschiene ca. 1 mm.

Falklands-Inseln. Port Stanley im östlichen Teil. Unter

Steinen. 26. Februar 1902.

Falklandius turbificatus nov. spec.

Sehr schlank. Püssel inäßig lang, gedrungen, am Ende

verbreitert. 2 seitliche Kiele auf der Endhälfte des Rüssels

lassen eine ziemlich breite, tiefe und poliert glatte Rinne

zwischen sich frei. Kopf sonst rauh, und spärlich seicht

punktiert. Scheitel ohne Eindruck. Kopf sehr spärlich pubesciert.

Augen schwach quer oval. 1. Geißelglied etwas aufgetrieben,

mit Ausnahme des stielförmigen Basaldrittels; etwas länger als

die 2 folgenden Glieder zusammen, 2. Geißelglied sehr wenig

verlängert, die übrigen kugelig, Keule etwas gestreckt eiförmig.

StPtt. entomol. Zeit. 1907. ^"-
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Prothorax sehr schlank, iingefälir l-js mal so lang wie

hinten l)reit; stark walzig, in der 3Iitte Avenig verbreitert;

mit großen groben Punkten ziemlich dicht besetzt: in der

]\[edianlinie zwei dicht neben einander laufende feine einge-

ritzte Längslinien bis zur Mitte, das schmale Feld zwischen

ihnen unpunktiert. Vorderrandzone nicht geglättet. Elytren

sehr lang ausgezogen, nach hinten lang und stark zugespitzt,

den Hinterleib gänzlich überdeckend, Punktreihen grob und

ziemlich dicht; Längsstreifen zwischen den Punktreihen mit

Längsreihen abstehender gelblicher Börstchen besetzt; Ober-

fläche der Elytren glatt und glänzend. Unterseite poliert glatt,

sehr spärlich und seicht punktiert; 3. und 4. Abdominalsternit

zusammen etwas kürzer als das 2., 5. ungefähr so lang wie

das 3. und 4. zusammen. Mittelcoxen ziemlich weit getrennt,

zwischen ihnen kein Tuberkel.

Schwarz; dunkel rostrot sind: Fühler, Beine. Vorderrand

des Prothorax und Sclmlterecken der Elytren.

Länge von T^rothorax und Elytren zusammen S-'/i mm.

Kopflänge 1\''4 mm. Größte Körperbreite l'^ U mm. Länge

der Hinterschiene L/^ mm.

Falklands - Inseln. 1* o r t \V i 1 1 i a m. SparroAv Cove.

2. März 1902.

Faiklandius suffodens nov. spec.

Relativ gedrungcni. Rüssel ziemlich kurz und gedrungen,

am Ende verbreitert: oben abgeflacht kaum mit Spuren einer

rinnenartigen Einsenkung. Scheitel mit winzigem ovalen Ein-

druck. Kopf rauh und sehr kurz ])ul)esciert. Augen quer oval.

1. Geißelglied mit Ausnahme des Basaldrittels kugelig auf-

getrieben, etwa von der Länge der 3 folgenden Glieder zu-

sammen; 2. bis 6. Glied kugelig. 7. quer oval. Keule länglich

eiförmig. P^ndc etw.-is zugespitzt.

J-'rotliorax schlank, fast l'/o mal so lang als hinten breit,

walzig, vor der Mitte schwach verbreitert, nach vorn stark,

nach hinten allmählich verschmälert; rauh mit großen grollen

Punkten zerstreut besetzt, behaart und dicht mit sehr kleinen

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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undeutliclieii Scliuppen besetzt. Elytren gedrungen, abgerundet,

eiförmig, das Abdomen gänzlich bedeckend ; Punktreilien mäßig

weit; dicht mit sehr kleinen rundlichen Schuppen von hell

gelblich brauner Farbe besetzt, die wonig deutlich als solche

erkennbar sind. Unterseite fein und mäßig dicht punktiert

und pubesciert. 2. Al)dominalsternit etwa -[U der Länge vom

3. und 4. Sternit zusammen. 5. ein wenig kürzer als diese

beiden. Tuberkel zwischen den Alittelcoxen hoch und sehr

schmal zungenförmig.

Schmutzig gelbbraun; Ko})f schwarz; Fühler und Schenkel

(kmkel rotbraun; Schienen und Tarsen hell gelbbraun, rost-

rötlich angehaucht.

Länge von Prothorax und Elytren zusannnen 2^/4 bis

3,1 mm. Kopflänge 1

—

V/i mm. (nlrößte Kiu'perbreite Vji

bis V/2 mm. Länge der Hinterschiene ca. 1 mm.

Falklands-Inseln. Nahe Houkers Point. Unter Steinen

und trockenen Erdhöckern. 27. Februar 1902.

Alphabetisches Verzeichnis der Rüsselkäfer der Falklands-Inseln.

FaJ/,laii(Hiis hrarliz/oiiniia nov. gen.. nov. spec. . . Seite 66

,, suff'üdcnx nov. gen.. nov. s[)ec. . . ,. 68

., iiirh'ificüfiix nov. gen.. nov. si)ec. .... 67

Liströderes abdifus nov. spec 57

„ htcaudatus nov. spec 47

,, hmcfcafiis nov. spec 55

,, comjjressiveiifris nov. spec. ..... 58

„ divaricafus nov. spec 46

„ exsculpticoUis nov. spec ., 60

„ falJx'laudioUS nov. spec ,. 53

„ gihhcr nov. spec
,,

51

„ Insquanieus nov. spec „ 62

„ Nordens/iiöldi nov. spec 48

„ salehrosHs nov. spec „ 44

„ scaber nov. spec 63

„ riiUtis nov. spec ., 50

Stett. entomol. Zeit. 1907
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18 neue Elateriden=Arten von Australien
von Otto SfliwarK.

1. Monocrepidius tenuicornis.

Fusco-briiuneus, pariim nitidus, dense tiavo-griseo-inlosus;

fronte antice leviter impressa, confertissime subtiliter in-

aecpialiter punctiüata; antennis paulo elongatis, flavo-testaceis,

tenuibus, subserratis, articulo 3» 2^ sublongiore. coiijunctim

(jiiarto subbrevioribus
;

prothorace longitudine band latiore

antrorsum subrotundatim angustato, densissime subtiliter sub-

aequaliter punctnlato, subtilissime alutaceo, angulis posticis

paulo divaricatis, bicarinatis; elytris prothorace sublatioribns,

apice rotundatim attennatis, sat subtiliter punctato-striatis.

interstitiis densissime subtiliter asperulato-punctulatis ; corpore

subtus concolore, nitido, pedibus flavo-testaceis. Long. 11 mm.

lat. 3 mm.

Victoria.

Schwärzlich braun, wenig glänzend, dicht und fein gelb-

lich grau behaart. Die Stirn ist vorn schwach eingedrückt,

sehr dicht und fein, etwas ungleich punktiert. Die Fühler

sind rötlich gelb, sehr dünn und überragen die Hinterecken

des Halsschildes um 2 Glieder; das dritte Glied ist nur sehr

wenig länger als das zweite und beide zusammen sind kaum

so lang wie das vierte. Das Halsschild ist nicht breiter als

lang, nach vorn allmählich schwach gerundet verengt, sehr

dicht und fein punktuliert und äußerst fein, lederartig gerunzelt;

die Hinterecken sind in der Richtung der Halsschildseiten

divergierend, feiu doppelt gekielt und zuweilen etwas heller

gefärbt. Die Flügeldecken sind sehr wenig breiter als das

Halsschild und erst an der Spitze gerundet verengt, mit fein

und sehr dicht, etwas rauh pnnktulierten Zwischenräumen.

Die Unterseite ist glänzend und wie die Oberseite gefärbt.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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Die Beine sind rötlicli gelb. In die Gruppe des JeJieli Cand.

gehörend.

2. Monocrepidius picescens.

Niger vel fuseiis, nitidus, sat dense subtiliter flavescenti-

griseo-pubescens ; fronte connexa. vertice breviter subtilissime

carinulata, confertissime subtilissime punctata; antennisbrunneo-

rutis, tenuibus, subelongatis. subtilissime carinulatis. arti-

eulo 3'^ 2" fere aequali, conjunctim 4" aecjualibus; i)rotliorace

latitudine longitudino ae(iuali, a medio rotundatim angustato,

dense subtilissime jtunctato, postiee canaliculato, angulis posticis

fere haud divaricatis, bicarinatis; elytris protboracis latitudine,

postice rotundatim attenuatis, subtil iter punctato-striatis. inter-

stitiis sat dense subtilissime asi)erulato-punctulatis; cori)ore

subtus fere coneolore, i)edibus üavis. Long. 11— 12 mm,

lat. 3

—

4: nnn.

Australia merid.

Schwarz oder schwärzlich braun, mäl'.ig glänzend, ziem-

lich dicht und Irin gelblich grau behaart. Die Stirn ist an

der Basis sehr kurz und äul'icrst fein gekielt, sehr dicht und

fein punktulicrt. Die Fühler sind braunrot, dünn, äußerst

fein gekielt und überragen die Hinterecken um 2 Glieder; ihr

zweites und drittes Glied sind klein und einander fast gleich,

beide zusammen so lang wie das vierte. Das Halsschild ist

so lang wie breit, von der Mitte an nach vorn gerundet ver-

engt, dicht und sehr fein punktiert und fast bis zum Vorder-

rande schwach, hinten tiefer gefurcht; die Hinterecken sind

nicht merklich divergierend und doppelt gekielt, der äußere

Kiel ist lang und kräftig, der innere kurz und fein. Die Flügel-

decken sind so breit wie das Halsschild und erst hinter der

Mitte allmählich schwach gerundet verengt, fein punktiert-

gestreift; die Zwischenräume sind flach, ziemlich dicht und

äußerst fein rauh i)unktuliert. Die Unterseite ist entsprechend

der Oberseite gefärbt; die Beine sind rötlich gelb oder gelb.

Stett. eatomol. Zeit. 1907.
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3. Monocrepidius crassus.

Crassus niger, i)ariim nitidus, sat dense suLtiliter Lre-

viterque flavo-griseo-pilosus; fronte dense subtilissime aequaliter

punctata; antennis rufo-brunneis. band elongatis, articulo 3« 2°

paulo longiore, conjunctim 4" ])arum longioril)us; protborace

longitudine paulo latiore, convexo, l)asi parum. antice sat

fortiter rotundatim angustato, dense subtilissime fere aequaliter

jjunctato et subtilissime alutaceo, postice sulcato, angulis

jxjsticis band vel vix divaricatis, bicarinatis; elytris protboracis

latitudine, postice rotundatim angustatis, punctato-striatis.

interstitiis i)arum convexiusculis, densissime subtilissime rugose

punctulatis; corpore subtus concolore nitidiore. pedibus flavo-

testaceis.

Long. 14 mm, lat. 4 mm.

Victoria.

Robust, scbwarz, wenig glänzend, mäßig dicbt, fein und

kurz gelblicb grau bebaart. Die Stirn ist nicbt merklicb ein-

gedrückt, dicbt und sebr fein punktiert. Die Fübler sind rot-

braun und überragen die Hinterecken des Halsschildes nicbt;

ihr drittes Glied ist nur wenig länger als das zweite und beide

zusammen sind ein Avenig länger als das vierte. Das Hals-

schild ist in seiner Mitte etwas breiter als lang, gewölbt, an

der Basis sehr wenig, vorn ziemlich stark gerundet verengt,

dicht und sehr fein, fast gleichmäßig i)unktiert, nur mit sebr

wenig größeren Punkten sebr zerstreut besetzt, hinten mit

einer bis zur Mitte reichenden, flachen Mittelfurche; die

Hinterecken sind nicbt oder nur sehr wenig divergierend und

doppelt gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie das

Halsschild, im letzten Drittel gerundet verengt, punktiert-

gestreift; die Zwischenräume sind sehr schwach gewölbt,

sehr fein und sebr dicht runzlig punktiert. Die Unterseite

ist glänzender als die Oberseite, das letzte Abdominalsegment

braun gerandet; die Beine sind rötlich gelb.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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4. Moiiociepidius fiavobasalis.

(^) Fkivo-brimneus, pariim nitidus, dense subtiliter tiavo-

pilüsus; fronte versus Lasin obsolete sulcato. confertissime

subtiliter inaequaliter punctata; antennis pallidis, sevratis,

articulis 2—3 minutissimis subaequalibusque, conjunctim -4"

sesqui breviorilms; prothorace latitudine longitudine aequali.

basi flavo et i)arallelo, deinde antrorsum sensim paulo angustato.

confertissime subtiliter inaequaliter punctato, basi niedio ob-

solete plicatulo; angulis posticis haud divaricatis, unicarinatis;

elytris prothoracis latitudine. postice paulo subrotundatim

attenuatis; interstitiis planis dense subtilissime inae(jualiter

punetatio; corpore subtus rnfo-testaceo, pedibus luteis. arti-

oolo 40 breviter angusteque lamellato. Long. 6^/2 mm. lat.

V/2 mm.

Victoria occid.

Gelbbraun, wenig glänzend, dicht und fein gell) behaart.

Die Stirn ist an der Basis sehr schwach und undeutlich ge-

furcht, fein und sehr dicht ungleich punktiert. Die Fühler

sind bräunlich gelb, gesägt, nach der Spitze allmählich ver-

dünnt und überragen die .Hinterecken des Halsschildes nur

um ein Glied, zweites und drittes Glied sind sehr klein und

zusammen nur 1/2 so lang wie das vierte. Das Halsschild ist

so lang wie breit, an der Basis gelb und parallel, dann nach

vorn geradlinig schwach verengt, fein und sehr dicht ungleich

punktiert, an der Basis in der Mitte mit kurzem, erhabenen

Fältchen; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet

und fein gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie das Hals-

schild, hinten schwach gerundet verengt, an der Basis wie das

Schildchen gelb, an der Spitze fast einfach, fein punktiert-

gestreift, mit flachen, dicht und sehr fein ungleich punk-

tulierten Zwischenräumen. Die Unterseite ist hell gelblich

braunrot; die Beine und die Epipleuren der Flügeldecken

sind hellgell) : das vierte Tarsenglied ist sehr kurz und

schmal gelappt.

Stett. entomol. Zeit. 1907.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



74

5. Monocrepidius flaveolus.

Flavus, sat nitidus, dense subtiliter flavo-pubescens;

fronte, antice cxce])ta, fusca. basi su1)sulcata. crebre subtiliter

punctata; antennis tenuibus. band serratis, articulo 2— 3 parvis

aerjualibusque
;
protborace latitudine longitudine aequali. apice

rotundatiui angustato: convexo. basi margineque antica exceptis

fusco. crebre subtiliter punctato, basi subtiliter canaliculato,

augulis posticis band divaricatis, bicarinatis; elytris l)asi pro-

tborace paulo angustioribus, lateribus late subrotundatis. posticc

paulo attenuatis, apice rotundatis, -basi scutelloque luteis. sul)-

tiliter ])unctato-striatis, interstitiis planis, densc subtiliter

asperulato-punctnlatis; corpore sul)tus fere concolore. nitidiore,

pedibus epipleurisque pallidis. tarsorum articulo 4" breviter

anguste lamellato. Long. 10 nun. lat. 2i/ii mm-

Victoria occ.

Scbwacb bräunlieb gelb, mäßig glänzend, mit feiner,

dicbter, kurzer nnd gelbei: Behaarung. Die Stirn ist hinten

schwärzlich braun, an der Basis schwach gefurcht, fein und

dicht ])uuktiert. Die Fühler sind dünn, nicht gesägt und

erreichen nur die Spitze der Hinterecken des Halsschildes ; ihr

zweites und drittes Glied sind einander gleich nnd zusammen

etwas kürzer als das vierte. Das Halsschild ist so lang wie

breit, an der Basis kaum merklich, an der Spitze deutlich

gerundet verengt, gewölbt, fein und dicht punktiert, mit Aus-

nahme der Basis nnd Hinterecken, des schmalen Vorder- und

Seitenrandes schwärzlich braun, an der Basis mit feiner Mittel-

furche; die Hinterecken sind gerade nach hinten gerichtet und

doppelt gekielt. Die Flügeldecken sind an den Schultern

schmaler als das Halsschild, nach hinten sehr schwach ge-

rundet und sehr wenig verbreitert und im letzten Drittel

schwach gerundet verengt, an der Basis wie das Schildchen

hellgelb, fein punktiert-gestreift ; die Zwischenräume sind flach;

fein und dicht rauh punktuliert. die Unterseite ist wie die

Oberseite gefärbt aber glänzender; die Beine und Epi])leurcn

Stett. eutomol. Zeit 1907.
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der Flügeldecken sind blaßgelb; das vierte Ta'rsenglied ist

nur schmal und kurz gelappt.

6. Monocrepidius nigrifrons.

Flavo-testaceus, sat dense subtiliter alLido-pilosus ; fronte

nigra, antice brunneo-marginata, sat dense subtiliter inaequaliter

punctulata; antennis tenuibus, versus apicem sae])e fuscis,

articulo 3« 2" aequali; prothorace latitudine sublongiore, basi

apiceque subangustato, lateribus subarcuato, sat dense fere

aequaliter subtiliterque punetato, angulis posticis paulo divari-

catis, obsolete carinulatis; elytris protboracis latitudine,

parallelis, apice rotundatis, subtiliter punctato-striatis, inter-

stitiis subtilissinie punctulatis; subtus antepecto c-onculore.

metathorace abdomineque plus minusve infuscatis, pedibus flavis,

tarsorura articulo 4*^ sublamellato. Long. 6— 7 mm. lat.

l'A— l^/2^lill.

Victoria occ.

<Telb oder rötlich gelb, wenig glänzend, /iendicli dicbt

weißlich behaart. Die Stirn ist mit Ausnahme des gebräunten

Vorderrandes schwarz oder bräunlich schwarz, mäßig dicht,

fein und ungleich punktiert. Die Fühler sind dünn, nach der

Spitze zu häufig mehr oder weniger schwärzlich und erreicben

nur die Spitze der Hinterecken des Halsschildes; ihr zweites

und drittes Glied sind einander gleich und zusammen etwas

länger als das vierte. Das Halsschild ist kaum länger als

breit, an der Basis und Spitze nur sehr schwach verengt und

die Seiten kaum merklich gerundet, ziemlich dicht und fast

gleichmäßig fein punktiert; die Hinterecken sind sehr wenig

divergierend und nur sehr fein und undeutlich gekielt. Die

Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, parallel, ;in der

Spitze gerundet, fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume

sind äußerst fein punktuliert. Auf der Unterseite ist meistens

die Hinterbrust und das x^bdomen 'namentlich an den Seiten

mehr oder Aveniger geschwärzt; das vierte Tarsenglied ist nur

sehr kurz und schwach ge]ap))t.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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1 Exemplar diircli Herrn Plasun-Wien und mehrere

Exemplare durch Herrn KoUe-Berlin.

7. Monocrepidhis rugulipennis.

Depressus. fiiscus, opacus, dense suhtiliter fusco-griseo-

pilosus; fronte leviter convexa, confertissime suhtiliter punctata;

antcnnis rufo-hrunneis; prothorace latitudine paulo longiore.

antice suhrotundatim parum angustato. dcnsissime suhtiliter

inaequaliter punctato. hasi late suhsulcato. margine antiea

utrinque hrunnea, angulis posticis brunneis, i)aulo divaricatis,

suhtiliter unicarinatis; elytris ]»rotlioracis latitudine, postice

rotundatim angustatis, suhtiliter, punctato-striatis, interstitiis

jdanis, densissime suhtilissimeque rngose punctulatis: corpore

suhtus fere concolore. pedihus flavis. Long. T^J-,—9 mm,

lat. 2—21/4 mm.

N.-S.-Wales.

Flach, dunkelbraun, matt, fein und dicht l)räunlich grau

behaart. Die Fühler sind rothraun, dünn, überragen die

Hinterecken des Halsschildes nicht; ihr drittes Glied ist länger

als das zAveite und etwas kürzer als das vierte. Das Hals-

schild ist nur wenig länger als breit, parallel oder vorn nur

sehr schwach gerundet verengt, fein und sehr dicht, bei starker

Vergrößerung etAvas ungleich punktuliert. der Vorderrand beider-

seits rötlich braun, an der Basis mit kurzem, flachen undeut-

lichen Längseindruck; die Hinterecken sind rotbraun, wenig

divergierend, fein und einfach gekielt. Die Flügeldecken sind

nicht merklich breiter als das Halsschild, im letzten Drittel

schwach gerundet verengt, fein punktiert-gestreift, mit flachen,

sehr (licht und fein runzlig punktulierten Zwischenräumen.

Die Beine sind gelb (Kler rötlich gelb.

8. Monocrepidius pauper.

Ferriigineus, flavo-pubescens; fronte convexa, basi sub-

canaliculata, dense punctata; prothorace latitudine longitudine

aequali, a medio usque ad apicem rotundatim angustato, dense

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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pimctato; angulis posticis band divaricatis, siibtiliter carinatis;

scutello brunneo; elytris prothoracis latitiidiue, a basi usque

ad apicem sensim subangustatis, macula Ijasali triangiüari

alteraque parva communi ante apicem iiigris signatis, sub-

tiliter punctato-striatis; corpore siibtus dihitiore. pedibiis flavis.

Long. 5 mm, lat. Vjn mm.

Fidji-Insel.

Rotbraun, fein gelb behaart. Die Stirn ist gewöll)t, nn

der Basis undeutlich gefurcht, dicht punktiert. Das Halsschild

ist so lang wie breit, von der Mitte an nach vorn gerundet

schwach verengt, dicht punktiert ; die Hinterecken sind gerade

nach hinten gerichtet und fein gekielt. Das Schildchen ist

dunkler braun. Die Flügeldecken sind so breit wie das Hals-

schild und von der Basis an nach hinten allmählich kaum

merklich verengt und fein punktiert-gestreift: ein dreieckiger

Fleck an der Basis und ein kleiner auf der Naht vor der

Spitze sind sclnvarz. Die Unterseite ist heller gefärbt als die

Oberseite: die Beine sind hellgelb.

8. Megapeiithe-s vulneratus.

Niger, subtiliter obscure griseo-pilosulus. elytris tertia

parte antica sordide flavis et nigro-iiilosulis ; fronte convexa,

densissime rugulose umbilicato-punctata ; antennis nigrescen-

tibus, basi brunneis; prothorace subquadrato, apice paulo

rotundatim angustato, confertissime umbilicato-punctato. angulis

posticis retrorsum productis, acutis sat fortitcr carinatis: elytris

prothoracis latitudine. parallelis. apice rotundatis, subtiliter

punctato-striatis. interstitiis sat dense rugulose punctulatis:

corpore subtus rufo, ])ropleuris antice abdomineque apice vage

nigricantibus, pedibus dilute flavis. Long. 71/2 mm. lat. 2 mm.

Australia mer.

Sclnvarz, fein dunkelgrau behaart, die Flügeldecken im

ersten Drittel rötlich gelb und fein schwarz behaart. Die

Stirn ist gewölbt, sehr dicht, runzlig, nabelig imnktiert. Die

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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Fühler sind geschwärzt, an der Basis rotbraun und erreichen

die Spitze der Hinterecken des Halsscliildes; ihr drittes Glied

ist fast doppelt so lang wie das sehr kleine zweite Glied, aber

noch deutlich kürzer als das vierte. Das Halsschild ist nicht

merklich länger als breit, an den Vorderecken schwacli ge-

rundet verengt, sehr dicht nabelig punktiert; die Hintereckeu

sind in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten ge-

richtet, spitz und ziemlich stark gekielt. Die Flügeldecken

sind am Basalrande etwas schmaler als das Halsschild an der

Spitze der Hinterecken, gleich hinter den Schultern so breit

wie dieses, parallel, an der Spitze gemeinschaftlich gerundet,

fein punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind nicht merklich

gewölbt, fein und ziemlich dicht runzlig punktuliert. Die

Unterseite ist dunkelrot, selir fein seidenartig behaart, die

Seiten der Vorderbrust ;m der Spitze und das letzte Abdominal-

segment verwaschen schwärzlich; die Beine sind hellgelb.

1 Exemplar durch Herrn Dr. Plason-Wien.

10. Megapenthes clubiosus.

Niger, prothorace brunueo-, elytris fere nigTO-])ilosis;

fronte convexa, antice valde declivi. dense punctata; autennis

brevil)us. articulo tertio secundo jjaulo ](.ngiore, conjunctim

quarto aeqiiali; prothorace latitudine lougioi'e. parallelo, apice

rotundatim angustato. dense umbilicato-punctato, subtiliter

canaliculato, angulis posticis band divavicatis, bicarinatis^

elytris prothoracis latitudine. ultra medium parallelis. apice

rotundatim angustatis, basi sat late rufo-testaceis et fiilvo-

pilosis, i)unctafo-striatis, interstitiis dense subtiliter ruguloso-

punctulatis; corpiu-e sn.btiis pedibuscjue nigris, trochanteribus

geniculis tarsiscpie brunnescentibus. Long. 12 mm. lat. 3 mm.

Victoria.

Schwarz, das Halsschild mit sehr kurzer, abstehender,

dunkelbrauner Behaarung, die Flügeldecken anliegend, an der

ziemlich breit gelblich rot gefärbten Basis gelb, hinten fast

Stett. cntomol. Zeit. 1907.
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schwarz behaart. Die Stirn ist leicht gewölbt, vorn stark nach

abwärts gebogen, dicht und mäßig fein punktiert. Die Fühler

sind kurz ; ihr drittes Glied ist etwas länger als das zweite

und 1)eide zusammen sind nur so lang wie das vierte. Das Hals-

schild ist länger als breit, mit geraden und parallelen Seiten,

an der Spitze gerundet verengt, dicht und fein nabelig punk-

tiert, mit schwacher, zuweilen teilweise undeutlicher Mittel-

furche; die Hinterecken sind in der Eichtung der Halsschild-

seiten nach hinten gerichtet, fein und scharf gekielt, an der

Spitze neben dem äußeren Kiel noch ein feiner, sehr kurzer

Kiel sichtbar. Die Flügeldecken sind so breit wie das Hals-

schild, l)is über die Mitte hinaus gerade und i)arallel. im

letzten Drittel schwach gerundet verengt, an der Spitze diver-

gierend und einzeln abgerundet, die gell)lich rote Färbung an

den Schultern hinter dem Schildchej;i zusammengeflossen, hinten

abgerundet und das erste Viertel einnehmend, so daß die

schwarze Färbung vorn auf jeder Flügeldecke tief ausgerandet

ist, die Zwischenräume der ziemlich feinen Punktstreifen sind

nach der Basis hin leicht gewölbt, dicht fein und runzlig

])unktuliert. Unterseite und Beine sind schwarz, diese an den

Knieen und Tarsen sowie die Trochanteren etwas gebräunt.

Die Schenkeldecken sind innen nur schwach gerundet erweitert.

11. Megapenthes misellus.

Brunnens, paulo nitidus, subtiliter sat dense flavo-griseo-

subsericeo-pilosulus; antennis flavis. articulo 3« 4^' paulo

breviore; prothorace, latitudine longiore. a basi sensim recto-

lineariter subangustato, convexo, densissime inae(|ualiterque

punctato, angulis posticis testaceis, acute earinatis: elytris pro-

thoracis basi subangustioribus, a medio rotundatim attenuatis,

punctato-striatis, interstitiis convexiusculis, dense subrugulose

punctulatis; corpore subtus brnnneo-rufus, epipleuris pedibusque

dilute flavis. Long. 6 mm, lat. 1^/2 mm.

Australia merid.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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Braun, ziemlich matt, fein und ziemlich dicht, gelblich

grau, etwas seidenglänzend hehaart. Die Stirn ist leicht ge-

Avölbt, dicht und ungleich })unktiert. Die Fühler sind gelb

und erreichen nur die Basis des Halsschildes ; ihr drittes Glied

steht seiner Länge nach ungefähr in der Mitte zwischen dem

zweiten und vierten. Das Halsschild ist deutlich länger als

breit, von der Basis an nach vorn allmählich sehr wenig ver-

engt, die Seiten nur an der Spitze schwach gerundet, dicht

und sehr deutlich ungleich punktiert; die Hinterecken sind in

der Richtung der Halsschildseiten divergierend, spitz, fein

gekielt und wie der Vorderrand des Halsschildes etwas heller

rotln-aun; die Flügeldecken sind an der Basis ein Avenig

schmaler als das Halsschild an der Spitze der Hinterecken,

von der Mitte an bis zur Spitze allmählich und schwach ge-

rundet verengt, an der Sjjitze einzeln schräg nach innen sehr

schwach abgestutzt oder etwas ausgerandet, fein punktiert-

gestreift; die Zwischenräume sind schAvach gewölbt, fein und

dicht runzlig punktuliert. Die Unterseite ist bräunlich rot,

sehr fein und etwas seidenartig behaart; die Epipleuren der

Flügeldecken und die Beine sind hell blaligelb.

2 Exemplare durch Herrn Dr. Plasf>n-^^'ien.

] 2. Cardiophorus tumidithorax.

Sordide niger, opacus, dense subtiliter griseo-pubescens;

antennis brevibus, fuscis; prothorace latitudine longitudini

aequali, tumido, basi apiceque sat fortiter rotundatim angustato,

confertissime subtilissime punctato, sulcis basalibus brevibus:

elytris prothorace paulo latioribus, convexis, ultra medium

sensim dilatatis, apice rotundatim attenuatis, sat profunde

punctato-striatis, interstitiis convexis, sat dense subtiliter

punctulatis; corpore subtus fusco-nigro, pedibus epipleurisque

brunneis, unguiculis dentatis. Long. 10 mm. lat. 8^/4 mm.

Queensland.

Schmutzig schwarz, fein und dicht grau ))ehaart. matt.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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Die kurzen Fühler sind dunkelbraun. Das Halsscbild ist so

breit wie lang, stark gewölbt, an der Basis und Spitze ziemlich

stark gerundet verengt, sehr fein und sehr dicht punktiert,

die Basalstrichelchen sind scharf und kurz, die Hinterecken

sehr kurz und die Seiten hinten kurz gerandet, die Unterrand-

linie fehlt vollständig. Die Flügeldecken sind etwas breiter

als das Halsschild, gewölbt, von der Basis an bis hinter die

Mitte allmählich verbreitert, an der Spitze stark gerundet ver-

engt, ziemlich tief punktiert-gestreift, mit gewölbten, fein und

mäßig dicht punktulierten Zwischenräumen; die Unterseite ist

etwas bräunlich schwarz; die Beine und der umgeschlagene

Rand der Flügeldecken bis zur Spitze sind schwärzlich braun

;

die Klauen sind stark gezähnt.

13. Paracardiophorus antennalis.

Fusco-niger, nitidissimus, subtiliter griseo-pilosulus; an-

tennis testaceis, dimidio corporis paulo longioribus; prothorace

longitudine parum latiore, convexo, basi apiceque fere aequa-

liter rotundatim angustato. subtilissime obsolete fere dupliciter

pünctulato, sulcis ])asalibus tenuibus; elytris prothoracis lati-

tudine, piceis, parallelis. apice rotundatim attenuatis, punctato-

striatis, interstitiis convexiusculis. versus apicem subtiliter

rugulosis ; corpore subtus concolore, pedibus, flavo-testaceis,

unguiculis dentatis. Long. 51/4 mm. Lit. Vj2 mm.

N.-S.-Wales.

Bräunlich sihwarz, sehr glänzend, mit feiner, grauer Be-

haarung. Die Fühler sind l)räunlich rot und etwas länger

als der halbe Körper. Das Halsschild ist ein wenig breiter

als lang, gewölbt, an der Basis und Spitze fast gleichmäßig

gerundet verengt, an den Seiten vor den kurzen Hinterecken

ein wenig ausgeschweift, äußerst fein und fast doppelt punk-

tiert, die Punktierung ist nur l)ei sehr starker Vergrößerung

sichtbar; die Basalstrichelchen sind sehr fein. Die Flügel-

decken sind so breit wie das Halsschild und ein wenig heller

Stett. ontomol. Zoit. 190T. G
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als dieses, parallel, an der Spitze gerundet verengt, punktiert-

gestreift, mit scliwacli gewölbten und nach der Spitze zu fein

gerunzelten Zwisclieniäumen. Die Unterseite ist fast wie die

01)erseite gefärbt, die Beine sind rötlich gelb, die Klauen ge-

zähnt. Dem longicornis Cand. ähnlich, aber dunkler gefärbt,

das Halsschild etwas l)reiter ;ils lang und viel feinei- punktiert;

die Flügeldecken sind nur so l»reit wie das Halsschild.

14. Paracardiophorus vagus.

Fusco-brunneus, nitidus, dense flavo-griseo-pilosus; an-

tennis flavo-testaceis ; prolhorace latitudine haud longiore,

antice rotundatira paulo nngustata, parce du])liciter punctato,

sulcis l)asalibus brevibus, margine antica vage dilutiore, elytris

prothoracis latitudine, apice rotundatim attenuatis, basi apiceque

vage dilutioribus, sat fortiter punctato-striatis. interstitiis sub-

convexiusculis, parce subtilissime punctulatis: corpore subtus

per partim fusco-nigro, pedil)us flavis, unguiculis dentatis.

Long. 5 mm, lat. l^/o mm.

N.-S.Wales.

Dunkell)raun. glänzend, dicht gelblich grau behaart, das

Halsschild am Yorderrande, die Flügeldecken an der Schulter

und hinten verwaschen heller braun. Die Fühler sind rötlich

gelb und idjerragen die Hinterecken des Halsschildes nicht.

Das Halsschild ist so lang Avie breit, im vordersten Viertel

schwach gerundet verengt, nach hinten gerade und parf.llel.

Avenig dicht und sehr deutlich (hoppelt punktiert; die Basal-,

stricheichen sind sebr fein, die kurzen Hinterecken in der Eieh-

tung der Halsschildseiten gerade nach hinten gerichtet. Die

Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, im letzten

Drittel gerundet verengt, scbarf ])unktiert-gestreift. mit sehr

schwach gewölbten, sebr fein und sparsam punktulierten

Zwischenräumen. Die Unterseite ist stellenweise verwaschen

bräunlieh schwarz, die Beine sind fast gelb, die Klauen

gezähnt.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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15. Crepidomenus aenescens.

AeneuSj nitidus, sat loiige albido-pilosus; fronte antice

subimpressa et late rotinulata. dense punctata; antennis nigris;

prothorace latitudine pauL» longiore, antice rotundatim an-

gustato, postice lateribus late sinuato, medio sulcato, parce

subtiliter, lateribus densius punctato; angulis posticis divari-

catis sat elongatis. carinatis; elytris prothorare latioribus,

parallelis, postice rotundatim attenuatis, striatis, striis dorsa-

lil)us subtiliter, lateralibus fortiter punctatis, interstitiis basi

solum convexis, utrinque sparsim subtilissime seriatim punctu-

latis; corpore subtus pedilnisque nigris, griseo-pilosis. Long.

12— 15 mm, lat. 3—4 mm.

Victoria.

Dunkel erzfarbig, glänzend, das Halsscbild mit ziemlich

langen, die Flügeldecken mit längeren und kürzeren weißlichen

Haaren mäßig dicht bekleidet. Die Stirn ist vorn nur sehr

wenig eingedrückt und flach gerundet, dicht punktiert. Das

Halsschild ist nur wenig länger als breit, vorn etwas mehr

als vor den ziemlich langen und gekielten Hinterecken verengt,

fein und ziemlich sparsam, an den Seiten dichter punktiert,

auf der Mitte mit einer vorn und hinten abgekürzten Längs-

furche; die äußerste Spitze der Hinterecken ist nach oben

gebogen. Die Flügeldecken sind nahe hinter den Schultern

breiter als das Halsschild an der Spitze der Hinterecken,

parallel, im letzten Drittel gerundet verengt, fein gestreift;

die Streifen neben der Naht sind fein, nach den Seiten all-

mählich stärker punktiert; die Zwischenräume sind neben

den Streifen fein und sparsam gereiht punktuliert und nur an

der Basis gewölbt. Unterseite, Beine und Fühler sind schwarz.

Dem acncus Cand. verwandt, a])er mit schwarzen Füh-

lern und Beinen.

16. Crepidomenus marginatus.

Aeneus, nitidus sat longe albido-pilosus, elytris sutura,

lateribus antrorsum brunneis; fi-onte antice late triangulariter

Stett. entomol. Zeit. 1907 6^'''
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siibimpressa, creberrime punctata; protliorace latitudine lon-

giore, a basi usqiie ad apicem seiisim fere rectolineariter paulo

nngiistato. ])roftinde sulcato, medio minus dense. lateribus

antrorsiim densius punctato. angulis posticis divaricatis, sat

elongatis. acute carinatis, apice brunnescentibus : elytris pro-

thoracis medio Litioribus. postice rotundatim attenuatis. dorso

subtilissime, lateribus paulo fortius striatis, striis dorsalibus

sparsim subtilissime. lateralibus dense sat fortiter punctatis.

interstitiis basi solum convexis; corpore subtus pedibusque

nigris, albo-griseo-pilosis, antejiecto epi])leurisque flaAM) 1)runneis.

Long. 13 mm. lat. 31/2 mm.

Victoria.

Erzfarl)ig, glänzend, mit längeren und kürzeren weißlichen

Haaren mäP.ig dicht besetzt, die Flügeldecken längs der Naht

und vorn ne])en dem Seitenrande gebräunt, die Yorderbrust

und die Epipleuren der Flügeldecken gelblich braun. Die Stirn

ist vorn breit dreieckig schwach eingedrückt und sehr dicht

punktiert, der Voi'derrand in der Glitte winkelförmig vorge-

zogen und hier fast ungerandet. Die FiUder sind schwarz.

Das Halsschild i.-t deutlich länger als l)reit, von der Basis an

bis zur Spitze allmählich und fast geradlinig schwach verengt,

mit tiefer. vi>rn und hinten al)gekürzter Mittelfurche, fein und

zerstreut, an den Seiten mäßig dicht i)unktiert: die Hinter-

ecken stärker als die Halsschildseiten divergierend, ziemlich

lang und spitz, scharf und ziemlich lang gekielt, die äußerste

Spitze von der Seite gesehen nach olien gekrümmt. Die Flügel-

decken sind an den Schultern so breit wie das Halsschild an

der Spitze der Hinterecken, im letzten Drittel gerundet verengt,

auf dem Rücken in der Mitte sehr fein und undeutlich, an

der Basis und Seiten stärker gestreift, die Streifen auf dem

Rücken sehr fein und undeutlich, an den Seiten deutlich und

dichter ])unktuliert. Unterseite und Beine mit Ausnahme

der Vorderbrust und Epipleuren der Flügeldecken sind

schAvarz.

Stett. ontomol. Zeit. 1907.
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Dem uietaUe.sreiis Caiul. älnilicli, aber mit längerer und

weilUiclier Behaarung und die Beine einfarbig schwarz.

17. Crepidomemis nigrifrons.

Obscure brunnciis. sat nitidus, sat dense breviter albido-

sericeo-pilosus; fronte nigra, obsolete imi)ressa. dense subtiliter

punctata, antennis tenuibus. articulo i)rimo nigro; prothorace

latitudine fere sesqui longiore. par.illelo, parce su])tiliter.

lateribus dense ])unctato. sulcato, angulis })osticis ])arum diva-

ricatis. subtiliter carinatis; elytris prothorace ))au]o latiorilms.

postice sensim rotundatim attenuatis, marginibus lateralibus

anguste epipleurisque testaceis, interstitiis versus basin con-

vexiusculis. dorsalibus parce subtilissime biseriatim punctulatis,

lateralibus rngulosis: corpore subtus ])etlibus<pie fuscis. Long.

10 mm. lat. 2^/-i mm.

Australia merid.

Dunkelbraun, mäßig glänzend, ziendicli dicht und kurz

weißlich seidenartig behaart. Die Stirn ist geschwärzt, sehr

schwach eingedrückt, fein und dicht punktiert. Die Fühler

sind dünn, das erste Glied geschwärzt. Das Halsschild ist

fast IV2 inal so lang wie breit, mit geraden und parallelen

Seiten, sehr fein und sparsam, an den Seiten dicht und weniger

fein punktiert, gefurcht ; die Hinterecken sind nur wenig diver-

gierend und fein gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie

das Halsschild an der Spitze seiner Hinterecken und fast schon

von der Mitte an allmählich gerundet verengt, ein schmaler

Seitenrand und die Epipleuren sind rötlich gelbbraun, fein

punktiert-gestreift; die Zwischenräume sind nach der Basis

hin schwach gcAvölbt. auf dem Rücken sehr fein und sparsam

zweireihig punktuliert, an der Basis und den Seiten stärker und

runzlig punktuliert. Unterseite und Beine sind schw^ärzlich braun.

18. Crepidomenus brunneus.

01)scure brunneus, parum nitidus, griseo-pilosus; fronte

depressa, dense })unctata: ]u-othorace latitudine }»aulo lon-

Stett. outomol. Zeit. 1907.
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longiore, aiitice pariim rotunclatim angustato, coiivexo, minus

dense subtiliter, lateril)us coiifertim ])iiiictato. niedio sulcato,

angulis iiosticis haiul divaricatis unicarinatis: elytris pro-

tlioracis latitudine, convexis, ultra medium, sensim subdilatatis,

apice rotundatim angustatis. pmictato-sulcatis, interstitiis con-

A^exis; corpore subtus pedibusque obscure brumieo-rufis. Long.

14 mm, lat. 4 mm.

Neu-Seeland.

Dunkelbraun, mäßig glänzend, mit kurzer, mäßig dichter,

grauer Behaarung. Die Stirn ist flach, dicht und ziemlich

fein punktiert. Das Halsschild ist etwas länger als breit,

gewölbt, vorn schwach gerundet verengt, an den Seiten fein

und dicht, längs der Mitte Avenig dicht punktiert, mit einer

vorn und hinten abgekürzten ^littelfurche; die Hinterecken sind

gerade nach hinten gerichtet und einfach gekielt. Die Flügel-

decken sind so breit wie das Halsschild, gCAvölbt. von der

Basis an bis hinter die Mitte allmählich sehr schwach ver-

breitert, im letzten Drittel gerundet verengt, punktiert-ge-

furcht, mit gewölbten, nur an den Seiten sehr fein punk-

tulierten Zwischenräumen. Unterseite und Beine sind dunkel

rotbraun.

Die erste Art dieser Gattung aus Neu-Seeland.

Stett. entomol. Zeit.
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